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i 15 ir auf ſonſtigen Gewerbtreibenden habe jemals ſolche 
den n tener ae ee uwendungen erhalten wie die Brenner. Au 
en höchſt intereſſanten un dem Konſumrückgang ſei nicht die Liebesgabe 
deutenden Vortrag, welchen Herr Paſtor ſchuld, ſondern nur die hohe Verbrauchsabgabe. 
Wilh. Thümmel aus Remſcheid am Montag, Mit einer Zunahme des Verbrauchs zu Leucht⸗ 
dem 7. Februar, Abends 8 Uhr, hier im Saale me 2275 1 5 REN w 
des Evang. Vereinshauſes über Ultramon⸗ zufrieden ſein. 2 55 au g Kor ed en 
tanismus und Chriſtenthum halten die Konſeguenz ziehe j , 
wird, noch beſonders aufmerkſam zu machen. 


eine günſtige Entwickelung erfahre, dann die 
Liebesgabe aufheben. (Widerſpruch rechts.) 

Der Herr Redner iſt einer der bedeutendſten und Dazu biete ja die Beſtimmung der Vorlage gute 

begeiſtertſten Vorkämpfer für den Herrn Chriſtus 

gegen die Päpſte und Biſchöfe der römiſchen 


Gelegenheit, daß das Kontingent von 5 zu 5 
Jahren neu feſtgeſetzt werde. Der Reichstag 

Kirche und gegen die ankichriſtlichen Lehren, 

welche dieſe verbreiten. 


habe es alſo in der Hand, das Kontingent feſt⸗ 
Es wird allen evangel, Chriſten eine Freude 


uſetzen und jo die Höhe der Liebesgabe zu be⸗ 
5 * Noch beſſer ſei es, daß der Reichstag 

fein, einen Maun zu hören, der voll Begeiſterung 

für die Gvangellew und die evangeliſche Lehre 


dies alle Jahre thue. Er behalte ſich vor, 

dieſen Gedanken bei der zweiten Leſung weiter 
zu verfolgen. 

die Sache des Herrn Chriſtus und der evange⸗ 

liſchen Chriſten gegen die Angriffe der unchriſt⸗ 

lichen Römlinge ſiegreich vertheidigt. 


e 
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Auch ſeien die eingetretenen Produktionsbeſchräu⸗ 
en gerade vorzugsweiſe bei den Kartoffel⸗ 
brennereien im Oſten erfolgt. Der 70er Spiri⸗ 
tus ſei zurückgegangen im Preiſe und damit auch 


Abg. Gamp (Rp.) tritt dieſer Liebesgaben⸗ 
Ter eg Dieſelbe habe ihre Kraft ver⸗ 
loren. Wenn die Landwirthſchaft nur den zehn⸗ 
ten 4 von 25 9 0 7 3 — 
olche Weiſe nachrechne, ſo wäre ſie * 
N. Graßmann. ehe he 955 inn Gefolge des beſtehenden 
T ˙² mä ⁰oÜ. ““ SGeſetzes der Preis des 70er zurückgegangen ſei. 
N Der Oſten habe gar nicht einmal ein jo großes 
E. L. Berlin, 5. Februar. Intereſſe au 25 ene 1 
icher die ſüd⸗ und weſtdeutſchen 
D k ulſchet Heichstag. 185 untergehen, 8 Fan . op 
3² i 5. Februar, ebe. der Branntweinverbrau . 
= en = : 0 fei, werde 7 8 
ug ſteht, zunächſt in der Linken bedauert werden können. 
„ re i mit dem Geſetzen ſei kein Geſetz der ee 
Oranje⸗Freiſtaat. Die Erledigung lg debatte⸗ gelungen, wie gerade dieſes. 5 der e 
los auch gleich in zweiter Leſung. Geſetz ſei eine Nothwendigkeit, nach 2 ke an 
Es folgt die Vorlage wegen Aufhebung der brauch hinter dem n al 1 — 
JJ 
d ſekretä i erwe . ing, Mi 
at Maren Br Wünſchen ent⸗ 8 en e war 72 
’ e 5 
RR ee daß 755 Ertrag der Brennſteuer voll und 
geſprochen habe. Mit der Rückgabe der Kautio⸗ jorgen, Rh e e ee 
nen nicht ſofort, ſondern binnen zwei Jahren e 1 ir 6 
i . bg. Wurm (Sozd.): Die Vorlage iſt ein 
werde bezweckt, einen Koursſturz der Staats⸗ e der W bes 
i iden. Auch würde die jofortige rückhaltloſes Eingeſtändn er Reg ; 3 
V 
viel Arbeit und auch wohl Koſten machen. le 0 ain u Di 
i i i kbeamten ſolle einfls | gefouimen iſt, daß es ſich alſo wirklich u 
e e ee ee Härte eee hondelt. erg ne 3 1 805 
i alt unit. renz den Brennern zu erhalten, will 
I e. en (der ſ. Z. die Aufhebung Kontingent jetzt herabſetzen. Wenn der Schuaps⸗ 
der Kautionspflicht augeregt hat). begrüßt die verbrauch etwas zurückgegangen iſt, ſo haben wir 
Vorlage. Daß dieſe erſt jetzt erſcheine, ſei ein das der Zunahme des Bierverbrauchs kee 
charakteriſtiſcher Beweis. dafür, wie lange ſich danken. Um ſo mehr verlaugen wir, ab 
Vorurtheile innerhalb der Büreaukratie erhielten. nicht das Bier noch höher 71 a > 1 
Die Reichsverwaltungen möchten jedenfalls Alles als es ſchon jetzt geſchieht. Wenn . e 
thun, um ſo ſchleunig als möglich alle Kautionen im Ernſt meinen, daß die Steuerdifferenz a 
urückzuzahlen. Daß dadurch der Kours der Liebesgabe für Sie ift, ja weshalb ſträuben Sie 
— — werde gedrückt werden, halte er ſi denn ſo gegen die nochn wi nn 
für unwahrſcheinlich. Auch glaube er nicht, daß differenz. Daß durch letztere gerade ie 175 
nicht auch bei den Reichs bankbeamten ein Ver⸗ ſten geſchädigt werden, iſt zweifellos, sh 
langen nach Rückempfang der Kautionen ale enigen, neh 114 e a re 
i k ü ja doch Kautionen können, ſoudern fi 
ö 0 75 1 2 müſſen, müſſen für denſelben mehr bezahlen, als 
Abg. v. Cuny (ul.) ſtimmt ebenfalls der ſie ſonſt zu zahlen hätten. 
Vorlage zu, namentlich aber auch der Vertheilung, Abg. Paaſche (ul.) erklärt, feine Fre. 
der Rückzahlung auf zwei Jahre, denn im Gegen⸗ würden, wie früher für das Branntweinſteuer⸗ 
ſatz zum Vorredner halte er doch bei ſofortiger a hi 5 eben 1 m 95 
ü \ i r die ſogen. f ) 
Aba N alten, fadenſcheinigen Gründe vorgebracht. That⸗ 
Olerauf wird die Vorlage gleich in zweiter ſüchlch werde, den Korlumenten der ihne 
Ledſung unverändert angenommen. Iidurch das beſtehende N N 115 
ö Es folgt die erſte Leſung der Novelle zum theuert. Das Geſetz ſei heutzutage nicht ! 
Branutweinſteuergeſetz. 1 170 lediglich ein Steuergeſetz, ſondern ein ſozial⸗ 
Schatzſekretär v. Thielmann, die Vor⸗ polltiſches zur Rege 
lage begründend, weiſt hin auf den Rückgang des 
Braunttwein⸗Konſums und beſtreitet, daß es ſich 
überha wt bei uuſerem Branntweinſteuerſyſtem 
Im eine Liebesgabe im verletzenden Sinne des 
Wortes handle. Um dieſes Wee ie 
40 30 W. F 7 feinen Geſamtbraud erlöſe. Die e 
6 Abg. Graf Stolberg (konſ.): Die Vor⸗ ſei nur die berechtigte N e aß 
lage ſchädigt zwar auf An e Auſchein die der . er 9 —— ie 
Landwirthſchaft, iſt aber eine Nolhwendigkeit. ſumabgabe ine en 12 . 
Deun wird das Kontingent nicht herabgeſetzt, ſo yet . d. Boche 9 
fällt der Preis des 70er Branntweins auf das 9 Sand). Beli (re. By): Es if 
Niveau des 50er Branntweins. Freilich darf die 5 N 01 daß auch biefe Vorlage wieder 
Koutingentsherabſetzung nicht zu früh erfolgen zu urchſi * die Liebesgabe den Brennern 
und auch nicht größer ſein, als dies unbedingt nur den Zwe duch im Saite. welß man das. 
nöthig iſt. Darüber wird die Kommiſſion zu erhalten. An beauſprucht die Llebesgabe 
in Erwägungen zu treten haben. Die Ab⸗ Die r ein dieses Recht. Herr 
nahme des Brauntweinkonſums iſt ein als ihr Recht. Wir be roße Togialpotitifche 
Beweis dafür, daß ſich der Standard of Paaſche hält es ir 1 die Be tan 
life der imduftriellen Arbeiter gehoben hat. That, daß dieſes 9 schütz. a 
Redner fordert ſodaun die Regierungen auf, den Konkurrenz unter eit Konkurrenz geſchütt! 
Verbrauch des Spiritus zu Beleuchkungszwecken, Stand wird denn ſonſt gegen Kont b e inet 
3. V. in öffentlichen Gebäuden, zu fördern.] Eine ſolche e nahe e 
Damit begegue man auch dem Petroleum⸗ machen. Wie au 1 er ia 2 daß in Ol 
Monopol, und man verhindere, daß unſer land- geſchätzt ber Werth I een 
wirthſchaftlicher Oſten in Unterkultur bleibe. | Preußen 275 Ber — eee 
Auch müſſe die Kommiſſton ſich fragen, ob nicht wird. J. ae a oft f 
FFF 1 1150 holten It rechts, die 
die neu entſtehenden Brennereien nicht vor den e ha gewesen ee 
ENT gegenüber den landwirthſchaftlichen in dem be⸗ 
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Schatzſekretär v. Thielmann: Der Ver⸗ Geſetz und vorliegender . 
. Konnten 1 gerade hierauf ihr Augenmerk 


Zeit ſchon aus den Erträgen der Brennſteuer 
dadurch gefördert werden können, daß die Rück⸗ 
2 für ſolchen Spiritus von 1½ ͤ auf 
2 Mark erhöht wurde. Viel wichtiger iſt aber 
die Herſtellung geeigneter Lampen für den kleinen 
Haushalt. Wir ſind darin ſchon weiter gekom⸗ 
men, die Ausſichten find, geſtiegen. Von zwei 
Seiten ſind mir Erfindungen unterbreitet worden. 
Wie immer, ſo ſind da auch ſchon Patentſtreitig⸗ 
keiten entſtanden. Die Lampen geben ein auge⸗ 
nehmes helles Licht, heller als Petroleum, und 
ohne Strumpf. Der Preis eutſpricht etwa dem 
jetzigen Petroleumpreiſe. Jedenfalls liegt darin 
auch die beſte Antwort auf die letzte Petrolenm⸗ 
Interpellation. 
Abg. Szmula (Ztr.) ſucht die Vorzüge 
beſtehenden Brauntweinſteuergeſetzgebung 
nachzuweiſen. Habe dieſelbe den Erfolg gehabt, 
daß der Branntwein ⸗Trinkverbrauch zurück⸗ 
gegaugen ſei, fo ſei das allein ſchon daukens⸗ 
© wert) geung. Von einer Liebesgabe könne keine 
Rede en 80) Wee d 
g. Barth (frſ. Vg.) widerſpri em. 
Thatſache ſei nun einmal, daß von den 70 Mark 
nur 50 Mark der Fiskus erhalte, 20 Mark die 
Brenner. Eine Gabe liegt alſo jedenfalls vor, 
rg war dor Liebe Babel 105 7 15 ſei, 
denn die Steuerzahler gäben die ark an 1 
die Brenner e Daß durch die Vertreter der verbündeten Regierungen die Sache 
Steuerdifferenz ein Rückgang des Nonſums her- ähnlich beurtheilt wie er. Man ſtelle die Sache 
beigeführt werden ſolle, daran habe ſ. Z. dar, wie [man will, e8- handelt ſich um eine 
2 Lede am allerweuigſten die Agrarier.| Liebesgabe von jährlich 44 Millionen an 
an ‘ * « * — — 5 


i müſſen. N 
mr re 5 Kardorff (Rp.): Der Vorredner 
kann in der Brennerei keinen Veredelungsprozeß 
in der landwirthſchaftlichen Produktion erblicken. 
Ja, er hält es vielleicht für einen Veredelungs⸗ 

rozeß, wenn man etwas Branntwein nimmt, 

aſſer hineinſchüttet und etwas Anis dazu thut. 
(Heiterkeit.) Redner tritt ſodann, die Liebesgabe 
in Abrede ſtellend, für die Vorlage ein und be⸗ 
ftreitet namentlich auch dem Vorredner gegenüber, 
daß durch das Kartoffelbrennen die Kartoffel als 
Nahrungsmittel vertheuert werde. 

Abg. v. Komierowski (Pole) ſpricht 
ſich ebenfalls für die Vorlage aus. Das 
Brennereigewerbe ſei in ſeiner Gegend geradezu 
die Baſis der Laudwirthſchaft. 

Abg. von Staudy (k.) wendet ſich gegen 
die Ausführungen des Abg. Schulz, der die Be⸗ 
deutung der Kontingentirung bedeutend unter⸗ 
ſchätz. In den Oſtprovinzen werden die 
Breunereien hauptſächlich von kleinbäuerlichen 
Genoſſeuſchaften gegründet. 


der 


halten werden. 
Abg. Dr. Barth verzichtet gern auf dieſe 
Anerkennung von jener Seite; früher haben die 


16 


ere Gruppe von Produzenten oder Brenner. 


en 
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tettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Freu ade l 
Jür Ind 


lung der Produktion und zur 
Verhinderung einer kapitaliſtiſchen Eutwickelung. 


der Durchſchnittispreis, den der Brenner für noch 


b beugſamkeit der Regierung. 


Wenn Herr Barth] ſie gezeigt, daß die Ziele, 
die Sache nicht tiefer erfaſſe, als in feiner heutigen | unſerer Staats⸗ und Geſe 
Rede, ſo werde er nie für einen Volkswirth ge⸗ Revolution und Blutvergießen zu erreichen ſein 


€ 
die streifen (1 
[wird, daß ſie vielmehr noch heute 


Abg. Szmula hält die Zuwendung an 
die Brenner für gerechtfertigt, denn dieſe ſeien 
durch die ſchlechte Zollpolitik, welche die Ueber⸗ 
flügelung des guten deutſchen Kartofſelſpiritus 
durch den, italienischen Mais⸗Spiritus und durch 
den ruſſiſchen Korn⸗Spiritus verſchuldet hat, ſchwer 
geſchädigt. 

Nach wiederholten Bemerkungen der Abgg. 
Paaſche, Schulz, Wurm, Graf Stol⸗ 
berg wird die Vorlage an eine beſondere 14er⸗ 
Kommiſſion verwieſen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Montag 2 Uhr. 

Tagesordnung: Aufhebung der Amtskautio⸗ 
nen, Fortſetzung der Etatsberathung bei dem 
Poſtetat. 

Schluß 6 Uhr. 


Deutſchland. 


O Berlin, 5. Februar. In der heutigen 
Sitzung der Reichstags⸗Kommiſſion für die Mili⸗ 
tär⸗Strafprozeß⸗ Ordnung wurde ein Antrag 
Lieber gegen die Stimmen der Konſervativen ats 
genommen, wonach die Beſtimmung des § 270 
Abſ. 2 dahin präziſirt wird, daß dem Kaiſer die 
Befugniß zum Erlaß allgemeiner Vorſchriften 
darüber zuſteht, unter weſchen Vorausſetzungen 
und in welchen Fällen der Ausſchluß der Oeffent⸗ 


lichkeit aus Gründen der Disziplin zu erfolgen 


hat. Die Verhandlung wendet ſich alsdann zu 
dem Abſchuitt über die Vertheidiguug. § 322 
wird dahin abgeändert, daß der Angeklagte ſich 
ſchon vor Erhebung der Anklage eines Verthei⸗ 
digers verſichern kann. Bein 5 326 beantragt 
Munckel, daß auch Rechtsanwälte, welche bei 
einem deutſchen Gerichte zugelaſſen ſind, inſoweit 
bürgerliche Verbrechen oder Vergehen den Gegen⸗ 
ſtand der Anklage bilden, als Vertheidiger 
fungiren dürfen. Generallieutenant v. Viebahn 
erklärt, die Militärbehörde müſſe das Recht 


haben, in Rückſicht auf die militäriſchen "Inter: | 


mißbräuchliche Be⸗ 


eſſen und auf etwaige g 
die Preſſe 


handlung des Prozeſſes durch 
gewiſſe Perſonen auszuſchließen. Abg. Baſſer⸗ 
mann (natl.) tritt dieſen Ausführungen 
bei. Abg. v. Puttkamer (kouſ.) jagt, das 
Aeußerſte, was feine Partei zugeſtehen köune, 
ei bereits in den Vorſchlägen enthalten. Ihm 
eien nicht einmal alle Reſerve⸗ und Landwehr⸗ 
offiziere ohue Weiteres des Vertrauens als Ver⸗ 
theidiger würdig. Miniſter v. Goßler erklärt, er 
würde darauf ſehen, daß überall Rechtsanwälte 
vorhanden ſeien, die geneigt wären, die Ver⸗ 
tretung vor den Militärgerichten zu übernehmen 
und in ihrer Perſönlichkeit die Gewähr bieten, 
daß man kein Mißtrauen zu hegen braucht. Bei 
der ſchließlichen Abſtimmung wird ein Antrag 
Erbber augenommen, als rg auch Bere 
ſouen des Beurlaubtenſtandes im Offiziersrange 
zuzulaſſen. Sodann wird der Antrag Muuckel 
angenommen. Ferner wird ein Antrag Baſſer⸗ 
maun augendmmen, dor den Standgericht 
fuß Hauptverhandlung d 
ieee f 
In der letzten Nummer der „Deutſchen 
uſtriezeitung“ wird der Standpunkt des Zen⸗ 
tralverbandes deutſcher Induſtrieller zum Rund⸗ 
ſchreiben des Staatsſekretärs des Innern betreffs 
des § 153 der Gewerbeordnung dargelegt. Dar⸗ 
nach ſtellt ſich der Zentralverband, der ſchon die 
ſeiner Zeit von Miniſter v. Berlevſch im Reichs⸗ 


ſogenaunten Arbeiterſchutzgeſetzentwurf als durch⸗ 
aus nothwendig bezeichnet hatte und für die An⸗ 
nahme derſelben, leider ohne Erfolg, eingetreten 


war, durchaus auf den Boden einer Reviſion des 


Paragraphen zu Gunſten der arbeitswilligen 
Elemente und erachtet die damalige Ergänzung 
für ungenügend zur Erreichung der er⸗ 
ſtrebenswerthen Ziele. Am Schluſſe der Aus⸗ 
führung heißt es: 

„Die Verhandlungen des Reichstages über 
den Erlaß ſind nach zwei Richtungen von be⸗ 
ſonderer Bedeutung. Zunächſt haben ſie gezeigt, 
daß der Einfluß, den die gemeinhin als Vertreter 
der deutſchen Arbeiterſchaft im Reichstage an⸗ 
geſehenen Agitatoren und deren Freunde und 
Helfer früher auf maßgebende Kreiſe ausübten, 
ſtark in Abnahme geräth. Der Erlaß legt Zeug⸗ 
niß von dem Streben der gegenwärtigen Re⸗ 
gierung ab, bei Regelung der Arbeiterfragen die 
Jutereſſen der verſchiedenen in unſerem Wirth⸗ 


gerecht abzuwägen und das Geſamtintereſſe als 
maßgebend anzuerkennen. Ob ihr dies ge⸗ 
lingen wird, iſt fraglich. Die Haltung der 
Mehrheit des Reichstages zum § 153 und in 
anderen ähnlichen Fragen iſt eine unabwendbare 
Folge des allgemeinen Wahlrechtes, von dem das 
Schwergewicht bei den Wahlen in die Hände 
der Maſſen, der Arbeiter, ( 
natürliche Folge des allgemeinen Wahlrechts 


kann im allgemeinen Iutereſſe nur ausgeglichen | fi 


werden durch eine entſprechende Stärke und Un 


Die damaligen Männer ließen den, dem 
Zwecke nur ungenügend entſprechenden 5 153 
fallen, weil ſie das Arbeiterſchutzgeſetz retten 
wollten. Wir waren damals und ſind heute 
noch der Ueberzeugung, daß die Mehrheit des 
Reichstages ſich ſchwer gehütet haben würde, 
durch unbedingte Ablehnung des in Rede ſtehen⸗ 
den Paragraphen das Geſetz preiszugeben, wenn 
ſie der damaligen Reglerung die Stärke zuge⸗ 
traut haben würde, unbedingt auf der Annahme 
deſſelben zu beſtehen. Dieſe Stärke war in der 
That nicht vorhanden; es iſt zu hoffen, daß ſie 
gegenwärtig und in Zukunft wicht fehlen wird, 
und dieſe Hoffnung danken wir dem Erlaß des 
Staatsſekrekärs des Innern und dem mannhaften 
Auftreten deſſelben den unglaublichen Provoka⸗ 
tionen der Sozialdemokraten gegenüber. 

Zweitens iſt es werthvoll, daß die ſozial⸗ 
demokratiſchen Führer ſich von ihrer blinden 
Erregung über den Erlaß haben verleiten laſſen 
wieder, wie man fo ſagt, ganz aus dem Bu 
herauszukommen. In ihren wüſten Reden haben 
die nur mit Umſturz 
llſchaftsorduung, mit 


können, ihnen noch unentwegt vorſchweben und bon 
ihnen verfolgt werden. Sie haben gezeigt, daß 
die Sozialdemokratie weit davon entfernt iſt, ſich 
in eine zwar weit vorgeſchrittene, aber doch in 
unſere Ordnung paſſende Oppofitiönspartei umzu⸗ 

ſtalten, wie es beſchönigend von immer weiteren 
behauptet und gutgläubig angenommen 


en in ſaudte geſtern eine von zehnkauſend Perſonen 
ie Vertheidigung zuzu⸗ unterz Win 


tage vertheidigte Ergänzung des § 153 in dem 


hir 
| 
ſchaftsleben wirkenden Faktoren gleichmäßig und Miniſterpräſident Meline wurde von der Erkl 


gelegt wird. Dir 


die den Staat! Lon 


‚Sonntag, 6. Februar 


Vertretung in Deutſ 
Moſſe, S 
Berlin 


Berfte gefährdende rine der Vereinigten Staaten, vollzog die Taufe, 
u Brauch entsprechend, 


und die Geſellſchaft aufs äu 
Umſturzpartei iſt und es immerdar bleiben wird.] indem fie, “dent japauiſche 
Dafür wieder die handgreiflichen Beweiſeſſechs Tauben fliegen ließ. 
erhalten zu haben, iſt werthvoll für Alle, die die 
jetzige Form des Staates und der Geſellſchaft 
als die beſte Grundlage für eine gedeihliche 
Weiterentwickelung und den Fortſchritt unſerer 
intellektuellen und materiellen Verhältniſſe, ganz 
beſonders auch der Jutereſſen und Lage unſerer 
Arbeiterbevölkerung anſehen.“ i 
Der Angriffskampf des Polenthums 
gegen das Deutſchthum wird auf wirthſchaft⸗ 
lichem Gebiete womöglich noch intenſiver geführt 


Mach Cwain als Erzähler. 


Mark Twain iſt Dienftag in Wien als 
Vortragender aufgetreten. Dem Bericht der 
„N. Fr. Pr.“ entuehmen wir, daß er nach einer 
deutſchen Einleitung u. A. Folgendes gejagt hal: 
Er wolle heute von einer Frucht ſprechen, von 
als auf dem politiſchen und kirchlichen. Während e * a b > 
der 1 5 > Beſprechung der Amerika. Dort gebe es zweierlei . 3 
5 „ 55 Sans ga eln r N den eine, zu der man auf ehrliche Weiſe gelange, 

l ; f une ad und eine, welche man ſich durch ein künstliches 
bohtotutten Ge ate in — nd Verfahren aneigne; beide Gattungen feien gut, 

5 en eee es laſſe ſich da ſchwer jagen, welche die beſſere. 

Berliner Polenblatt „Dziennik Berlinski“, daß Alſo zur Geſchichte der er Hater 
von 136 Städten im Poſeaſchen die Deutſchen zie ich Hapı« — fie 2 u e 
nur in etwa 60 die Mehrheit bilden, in 70 in Bauers mit vielen anderen, und der kleine Mark 
der Minderheit ſind, daß in 39 Städten mehr Twain entzog“ ſie dem en, während 
als 80 Prozent Polen wohnen und daß das Verkäufer anderweſtig beschaftigt af BR 
polniſche Gewerbe ſowie der volniſche Handel brachte ſie in einem Schoppen in Sicherheit, 5 
‚Ne ar beben. Hiernach begreift er ſie ſofort aufbrach, um ſie zu verzehren. Sie 
‚a 0 ie. Erbi Wen mit welcher die war grün! Der kleine Mark Twain verſank in 
Wiederauffriſchung des in erſter Linie zur Gr» tiefes Nachdenken, der erſte Schritt auf dem 
B der Ser ie rn des Wege der Moral. Seine That begann ihn zu 
Aueh ae ede er 11 beſtimmten gereuen, weil die Melone grün und ungenießbar 
\ des i . gr vs 05 Selte war. Er dachte nach: Was ſoll ein in guten 
pr aeg lat Sind fücht 4 Re ne Grundſätzen aufgezogener Bub’ machen, wenn er 
Maßre ' ie in dieſer eine grüne Waſſermelone geſtohlen hat? Was 
e e a hätte George Washington gemacht? Der Vater 
angegriffe den freiſinnigen n 2 
Parlamentariern aber, die in dieſer Sache mit di Baterlanbes — er, der nicht lügen Eounte 


12 in Amerikaner, der nicht lügen konnte! Es 
den Polen an demſelben Strange ziehen, könnte ein mer, lügen ES 
die nationalpolniſche Befehdung des Hundert⸗ „ Weg, den die. Bilicht vorſchreibt 
millionenfonds einen Finzerzeig geben, weſſen zurück; —— ihrem ans Eigenthümer 
Geſchäfte ſie in Wahrheit beſorgen helfen, wenn en 510 tz Ja; N will ich thun, jagt der 
ſie gegen die mit jenem Fonds geführte Polen die ne Rark Twain und fühlt ſich ganz gehoben; 
politit der Staatsregierung Front machen die gauze unangenehme Empfindung, die Einen 

e Bekanntlich haben die Minifter fü t Rule erfüllt, wenn man eine grüne Waſſermelone geſtohlen 


: hat, iſt überwunden, mit friſchem Muth und fröhlie 
12 und Unterricht, des Handels und der Lande chem Geiſt macht man ſich auf e ee 3 3 
irthſchaft im vorigen Jahre die Reglerungsprä⸗ ſälten uicht viele Buben gehandelt. Und nun 
ſidenten erſucht, die Vorſtände der Fortbildungs⸗ kam erſt noch der rechte Genuß Nachdem er * 
ſchulen geneigt zu machen, den Geiſtlichen auf Waſſermelone wieder auf den Wagen pralle 
ihren bezüglichen Wunſch die Schulränme zur halte, zeigte er dem Banern, was für ſchlechtes 
Ertheilung von religiöſen Unterweiſungen au die Zeug er zu Markte bringe Mich kriegen Sie ich | 
Foribildungsſchücer zur Berfügung zu fielen und dran, jo was zu kaufen 1 ahm ohn ſch 
ihnen dabei auf jede Weiſe ihre Arbeit zu er⸗ u, und der * ſchämte ſich; er war ſonſt kein 
leichtern. Neuerdings hat nun der Handels, schlechter Mensch nur in dem einen Punkte war 
miniſter die Regierungspräſidenten zum Bericht er ſchwach, aber er verſprach ſich zu beſſert * 
darüber aufgefordert, ob und inwieweit in Folge wolle es womz lich nicht wied 2 U d Alle = 
deſſen der Religiousunterricht an den Fortbil⸗ das halte er > Bub, m un. Und 5 
dungsſchulen eingeführt worden iſt. Neue As 7 ub, 


0 mit ſeinen moraliſchen 
weiſungen find in dieſer Beziehung nicht ergan⸗ Crundſätzen zu Stande gebracht; er hatte einen 
gen, und daher die in einigen Blättern aufge⸗ 


ſchwachen Menſchen auf den Pfad der Tugend 
tauchten gegentheiligen Mittheilungen irrig. Sele dein der gebefiert, ben 5 
Italien. 2 


Ohne abzubrechen, aug Mort Twain 
zweite Geſchichte über, welche 
Nom, 5. Februar. Ein Komitee von Sen 


der erſten in die 
„Seines Großvaters alter 
‚toren, Deputirten und hoben Beamten in Bolog 


im Programm als: 
a- Widder“ verzeichnet ſtaud. Es gäbe Menſchen, 


na deren Unglück ein zu gutes Gedächtuiß iſt, die 


wie bei einer Sache bleiben können durch 
felt we, ae ne end werde, den 
Hundertften ius Tauſendſte gerathen und nur das 
nicht ſagen, was fie haben fageu wollen. Einen 
ſolchen Mann kannte Mark Twain 5 
ſeine Freund 


Frauk reich. Geſchichte 


Paris, 5. Februar. Das „Echo de Paris 
verſichert, als Ergebniß eines Miniſterrathes 
werde der Kriegsminiſter dem Präſidenten Faure 
ein Dekret unterbreiten, durch welches die ſtraf⸗ 
weiſe Penſtonirung des Oberſten Picquart voll⸗ 
zogen werden ſoll. 

er „Aurore“ zufolge iſt zwiſchen dem 
Minifterpräfidenten Meline und dem Krlegs⸗ 
miniſter General Billot ein Konflikt ausge⸗ 
brochen, weil der Kriegsminiſter ſich für ein 
weiteres gerichtliches Verfahren gegen den Ober⸗ 
ſten Picquart, Meline dagegen für Verſetzung in 
den Ruheſtand ausgeſprochen habe. — Daſſelbe 
Blatt erfährt, Caſimir Perier und der ehemalige 
Miniſter Dupuy hätten kürzlich den General 
8 erſucht, nach Paris zu kommen, und ihn 
kategoriſch aufgefordert, zu erklären, ob er thatſächlich 
dem Kriegsgerſchte in dem Prozeſſe Dreyfus ein 
geheim gehaltenes Schriftſtück habe vorlegen laſſen. 
Mercier habe dies eingeſtanden; Caſimir Perier 
d Dupuy hätten unn heftige Vorwürfe er⸗ 
hoben, worauf General Mercier fein Vorgehen 
mit der Staatsraiſon gerechtfertigt habe. 4 heirathet war. 


A 


eichnete Sympathieadreſſe in Albumform 
au Zola. Der Text ſtammt aus der Feder des 
berühmten Dichters Carducci und feiert Zolas 
Muth, Edelſiun und Selbſtloſigkeit in begeiſterten 


Worten. 


ohn gekan Kap 


| 


Smith aus Polo Conn 
giebt in der ganz 


rung Merciers verſtändigt. 
Amerika. 


eee ee ET eee 


Von der M H war. Uebrigens paßte es niemals, denn 
ei arine es war blau, ſchön himmelblau, und es x 
— An den Vorſtand des kaiſerl. Yacıt-|fah gradeaus, und manchmal, wenn Miß 


Klubs in Kiel iſt nachſtehende A. K. O. ers 
gangen: „Den Vorſtand des kaiſerl. Nacht⸗Klubs 
ſetze Ich auf den Autrag vom 19. Januar d. J. 
hierdurch davon in Kenntuiß, daß Ihre Majeftät 
die Kaiſerin und Königin Allerhöchſt ſich als 
Ehrenmitglied des kaiſerl. Yacht⸗Klubs erklärt 
hat. Die hohe e welche hierdurch 
dem kaiſerl. Yacht⸗Klub zu Theil geworden iſt, 
wird Alle mit lebhafter Freude erfüllen. Ich 

erſuche den Vorſtand, Weiteres wegen der Ve: aufgeſreſſen, rein aus Mißverſtänduiß 
kauntgabe an die Vize⸗Kommodore und die fi 
Mitglieder des kaiſerlichen Hacht⸗Klubs zu ver⸗ 


hr gutes Auge funkelte, 
in ſah de lasauge daueben jo friedlich 
drein, wie ein Stückchen Himmel. Sie war mit 
den Hogadorns verwandt — der Hogadorn, der 
beſſer fluchen konnte als irgend wer Anderer — 
ſeine zweite Frau war eine Wittwe, und deren 
Tochter aus erſter Ehe hatte einen Miſſionar 
geheirathet, mit dem fie nach China ging. Sind 
Beide glücklich geſtorben, von ihrer Gemeinde 


anlaſſen. Berlin, Schloß, 27. Januar 1898. gewöhnlichen Menſchen, der einmal 
gez. Wil elm I. R. Gruppe lärmende 


„S. M. S. „Friedrich Karl“ ift aus der 
Eckernförder Bucht, „Pfeil“ und „Blücher“ ſind 
von ihren Heizerausbildungsfahrten geftern Nach⸗ 
mittag nach Kiel zurückgekehrt. „Baden“ hat 
am 2. Februar eine kleinere Probefahrt abgehal⸗ 
ten und iſt am 4. Morgens in's Dock gegangen, 
um eine Aenderung an der Schraubenſteigung 
vorzunehmen. 

Der 0 5 Kreuzer „Kaſagi“ lief am 


Mal, bis Jim B 
pfeife. Da 
abenteuerliche 
e 
ann pfiff e 
Twain ſo v 
den Unglückli 


21. Jonuar auf der Werft von Cramp in Phila⸗ 
delphia glücklich von Stapel. Fräulein Helene 
d. die Tochter des Staatsſekretärs der Mas 
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Wolle, daß er einſt einem Mädel einen Antrag] Magnefla mit Benzin, fo daß. elne Maſſe ent⸗ an Backbord gefent wurde. Ein heftiger Wind] Naugard: Roggen 132,00 bis ——,lalle Fälle unbeantwortet, Der An! 
Sen habe und fie ihm wegen der dummen ſteht, die hinzeichend-naß.ift, um durch Preffen ftoß ſetzte aus Oſt ein, das Fahrzeug wurde Weizen 182,00 bis ——, Hafer 131,00 Mark. 105 iſt ein Ausweis als Abon 
Br a zurückwies. „Da habe ſch mir's aber einen Tropfen daraus perlen zu laſſen. Dieſe bvollgeſchlagen und kippte um. Man ſagk, die Kolberg: Roggen 131,00 bis 132,50, Weizen nent beizulegen. — Sch. bier Die 


Pinaſſe ſei zur Aufnahme von 15 Mann zu 180,00, Hafer 128,00 bis 130,00, Kartoffeln Hülfe der Feuerwehr wird ſtets ohne Anſpru 
40,00 bis 44,00 Mark. auf Entſchädigung gewährt, nur bei Mißbrau 
Platz Greifswald: Roggen 132,00 bis] des Feuermelders tritt Beſtrafung ein. — Der 
—.—, Weizen 178,00 bis —,—, Gerſte 130,00 Krankenwagen transportirt alle auf der Straße 
bis —,—, Hafer 133,00 bis —,.— Mark. verunglückt angetroffenen Perſonen ohne Rück⸗ 
Stralſund: Roggen 130,00 bis —,.—, ſicht darauf, ob dieſelben bezahlen können oder 
Weizen 180,00 bis —,—, Gerſte 128,00 bis nicht; ſofern ſich ſpäter herausſtellt, daß dieſe 
138,00, Hafer 135,00 bis —,.—, Kartoffeln Perſonen zahlungsfähig find, wird eine Trans⸗ 
35,00 Mark. portgebühr erhoben und zwar von 3 Mark für 
Neuſtettin: Roggen 130,00 bis —,—, einen Transport in die Wohnung und von 
Hafer 132,00 bis —,—, Kar⸗ 4,50 Mark für einen Transport nach dem 


nt,“ ſtottert er, ächzt und — pfeift zu⸗ 
guterletzt wieder. 
Einer dritten Geſchichte, „des Negers Geiſter⸗ 
geſchichte“, folgte noch die Rezitation eines Ges 
diaichtes über den Ornithorhynkus, das auſtraliſche 
Bu nabelthier; dieſe Poeſie erinnert an Scheffels 
* Urweltlieder. 


CCC ͤ UNE RETTET NER 
Stettiner Machrichten. 


übrigens feuergefähr ug bewahre man 5 
in Gicht au Ar E 2 klein geweſen. Unter den verunglückten, Matroſen 
find, um das ſehr leichtflüchtige Benzin zurückzu⸗ befinden ſich mehrere Einzährig⸗Freiwillige. 
halten. Will man dieſe Miſchung anwenden, ſo Bremen, 5. Februar. Die Rettungs⸗ 
nehme davon etwas auf ein Bäuſchchen von ſtation Stolpmünde telegraphirt: Am 5. Februar 
Baumwolle und reibe damit die Spiegel- und iſt von dem verunglückten Fiſcherboot Nr. 36 
Fenſterſcheiben ab. Trotz beſten Berfchluffes die aus drei Perſonen beſtehende Beſatzung ge⸗ 
trodnet der Brei bald aus; man thut alſo gut, rettet durch das Rettungsboot „General⸗Poſt⸗ 
nicht viel über den jedesmaligen Gebrauch zu meiſter“ der Oftft tion. 


bereiten. [ae oe —— T— 


heiten intereſſiren, 


Stettin, 6. Februar. In der Sitzung des 


„Bezirksvereins vor dem Berliner Thor“ werden K 


am Montag, den 7. d. M., Abends 8½ Uhr, 
von Stadtverordneten Vorträge gehalten über 
den Bebauungsplan des Terrains vor dem 
Berliner Thor und über die Fortſetzung der 
Verhandlungen wegen Einrichtung einer Yale 
ewerk⸗ und Handwerkerſchule hierorts. 
ichtmitglieder, welche 
ſind freundlichſt eingeladen. 
— Es ſei nochmals daran erinnert, daß 
die Erneuerung der Looſe zur 2. 
Klaſſe der kgl. preußiſchen Klaſſen⸗ 


Lotterie bis morgen Montag, Abends 6 Uhr, 


„Zur Befeſtigung von Eiſen in Stein 
erhält man einen ſehr dauerhaften und wohlfeilen 
itt, wenn man Harz ſchmilzt und in daſſelbe ſo 
viel fein gepulvertes und geſiebtes Ziegelmehl 
einrührt, daß das Gemenge, ſo lange es heiß iſt, 
noch leicht fließt. Nachdem man die Maſſe eins 
gegoſſen, kaun man den Zwiſchenräumen kleine 
vorher erwärmte Ziegelſteine einpaſſen. 


e Auch harzige Maſſe verbindet ſich innig mit dem Stein 
ſich für dieſe Angelegen⸗ und dem Eifen, iſt g 


im Waſſer unlöslich, greift 
das Metall nicht an, iſt wohlfeil und entſchſeden 
dem ſonſt gebräuchlichen Schwefel vorzuziehen. 
Mahagonimöbel auffriſchen. Man ver⸗ 
miſcht acht Theile Stearinſäure, acht Theile Ter⸗ 
pentinöl und ein Theil Karmin recht gut, taucht 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Es wird nochmals darauf hingewieſen, 
die Ziehung der Großen Metzer Dombau⸗ 
in welcher 200,000 
Mark, darunter Hanpttreffer von 50 000 Mark, 
eſe 20 000 Mark, 10 000 Mark zur Entſcheidung ges 

langen, beſtimmt vom 12. bis 15. Februar d. J. 
Looſe à 3 Mark 30 12 ſind noch in 


daß 
Geld⸗Lotterie VI. Reihe, 


ſtattfindet. 
allen Lotteriegeſchäften und den ſounſtigen durch 
Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu 
Auch direkt von der Verwaltung der Dombau⸗ 
Geld⸗Lotterie in Metz zu beziehen. 

Straßburg, 4. Februar. Heute früh halb 


haben. 


Weizen —.—, 
toffeln 30,00 bis —,— Mark. 


Magdeburg, 5. Februar. Zucker. Koru⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,90 10,15. 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Reudement 7,30 bis 
7,75. Stetig. Brod⸗Raffinade l. 23,25 bis —,— 
Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis —.—. 
Brod⸗Raſſinade mit Faß 23,00 bis 23,50. 5 
Melis I. mit Faß 22,50 bis —.—. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Februar 9,10 G., 9,15 B., per März 
9,17½ G., 9,22 ½ B., per April 9,27½ G., 
9,32½ B., per Mai 9,37½ G., 9,40 B., per 
Oktober⸗Dezember 9,47½ G., 9,55 B. Still. 


Krankenhaus. Dieſelbe Gebühr wird bei einem 
Transport auf private Beſtellung erhoben. — 
S. L. 1. Kauf bricht nicht Miethe, alſo kann 
der neue Beſitzer den Acker auch nicht vor Abe. 
lauf Ihrer Pachtzeit Ihnen abnehmen. 2. Die 
Anzeige kann jedermann erſtatten, bei dem die 


Ungebühr Aergerniß erregt, die Anzeige iſt unter 
— Augabe der Zeugen bei der Polizei oder bei der 


königlichen Staatsanwaltſchaft zu machen. 3. 
Wenn Ihr Sohn großjährig iſt, hat er den 
Strafantrag ſelbſt zu ſtellen. — R. K. N. 18. 
Die Umſchreibung können Sie auf dem Grund⸗ 
buchamte ohne Rechtsanwalt bewirken, die Er⸗ 
klärung des Vorbeſitzers muß aber notariell be⸗ 
glaubigt werden. d. M. 1. Die Land⸗ 


erfolgt ſein muß, andernfalls das Anrecht auf das in di i 5 11 Uhr riß in Folge eines Wirbelwindes das — k 
2008 verloren geht. f ' e Je e en an Drahtſeil, an dem der militärische Feſſelballon 9 Hautbur 15 U 3 int. wehr⸗Bezirks⸗Eintheilung finden Sie in „Ein⸗ 
— In das bekannte Seiden-, Manufaktur⸗ befeſtigt war. Der Ballon, in dem ſich zweiitaflee (Permittagsber 1 ge Itheilung und Standorte des deutſchen Heeres und 


und Modewaaren⸗Geſchäft von H. Rathke, 
Brelteſtraße 3, iſt der lange Zeit in dem Ge⸗ 
ſchäft thätige Kaufmann Herr ichard 
Schwemmler als Mitinhaber eingetreten. Das» 
ſelbe wird unter der alten Firma weitergeführt. 


Vorher müſſen dieſelben von allem Staub und 
Schmutz gereinigt werden, wenn nöthig mit war⸗ 
mem Waſſer. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Offiziere, einer von der Jufauterie und einer 
von der Artillerie befanden, ſtieg mit reißender 
Schnelligkeit in die Höhe und nahm ſeinen Weg 
über den Rhein. Ueber den Verbleib des Ballons 
verlautet bisher nichts. 


Santos per März 30,25 G., per Mai 30,50 G., 
per September 31,25 G., per Dezember 31,75 G. 

Hamburg, 5. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Zuger (Vormittags bericht.) a een e 
1. Produkt Basis 88 pet. Reudement neue Uſance, 


frei an Bord Hamburg per Februar 9,12 ½, 


der kaiſerlichen Marine“, welche im Verlage von 
A. Bath in Berlin erſcheint, beim 2. Armee⸗ 
Korps befinden ſich Landwehr⸗Bezirke: für die 
5. Infanterie⸗Brigade in Stettin, Anklam, 
Stralſund, für die 6. Infanterie⸗Brigade in Bels 


: — „Im weißen Röß!“ ſteht außer x X paar ei gar |gard, Naugard und Stargard, für die 7. 
deute, Sonntag, am Dienſtag, Mittwoch und Leipzig, 4. Februar. Das Landgericht 2 SOEBEN! — Don S An 150 5 * N 10 5 51. Jufanterie⸗Brigade in Bromberg, Deutſch⸗ktoue 
1 Freitag auf dem Spielplan des Stadttheaters. Halle a. S. hat den Gymnaſial⸗Oberlehrer Her⸗ Viehmarkt. . eee 5. Februat, Pelrgleum 4.85 2, ne und für die 8. Infauterie⸗Brigade 


Montag gelangt die „Jüdin“ 
und Donnerſtag iſt das Benefiz des Herrn 


Kapellmeiſters Erdmann, derſelbe bereitet dazu 


zur Aufführung mann N. wegen Beleidigung von fünf Referen⸗ 


daren zu 50 


Mark Geldſtrafe verurtheilt. 
Februar v. 


J. unterhielt ſich Herr N. in einem 


Berlin, 5. Februar. (Städtiſcher Schlacht⸗ 


Im viehmarkt.) I Amtlicher Vericht der Direkkion.] 


um Verkauf ſtanden: 3883 Rinder, 985 


Baumwolle feſter, 30,50. 
Newyork, 4. Februar. l 
Wochenbericht. Zufuhren in allen. Unionshäfen 


Baumwollen⸗ 


Gneſen, Inowrazlaw und Schneidemühl. 2. 
Eine beſtimmte Vorſchrift wegen Nichteinſtell ung 
exiſtirt nicht. 3. In jedem Hafenort finden 


Mozart's „Zauberflöte“ vor. öffentlichen Lokale mit anderen Herren über] Kälber, 7 Sie Heueragenten für Seeleute, die Vermittelung 
N 1 2 4 er Kälber, 7101 Schafe, 6881 Schweine. 214 000 Ballen. Ausfuhr nach Großbritannien 5 Ä 
W münde ir de else este; Swiner 'beutiche und amerikaniſche Verbältuiſſe. Ein Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 103 000 Ballen. Ausfuhr nach dem Kontinent S de ee A der 
liehen worden. Fande Ders Saufmann ſprach don der Heberhebung einzelner Schlachigewicht in Mark (bezw, für 1 Pfund in 102 000 Ballen. Vorralh 1 245 000 Ballen. Fopenbagen von der Oſtaſtaliſchen Some 
* Am Tinten Parnibufer, gegenüber der ſtünmte ihm bet“ wobel er dhe Aeaßerund Big): Für Render: alen e) vol . (dio in Kopenhagen eingerichtet, der erste 
i Regli d Nachmit geg 9 ſtimmte ihm bei, wobei er die Aeußerung that: ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens = — e Beben 
f eglig, wurde geſtern Nachmittag die Leiche „Die jungen Kerls verſtehen ja nichts.“ ies [7 Jahre alt 58 bis 62; b) junge fleischige, nicht . en 


Waſſer gelegen haben. 


eines 45 bis 50 Jahre alten Mannes ange⸗ 
trieben, dieſelbe dürfte ſchon einige Monate im 
Bekleidet war die Leiche 
mit einer graugrünen Joppe, ſchwarzer Weſte 
und Beinkleid, in einer Taſche fanden ſich 
Papiere vor, welche auf den Namen des 


hatte ein am Nebentiſche ſitzender Referendar ge⸗ 
hört, der nun dagegen proteſtirte. N. verbot ihm, 
ſich in das Geſpräch zu miſchen. Der Referendar 
erzählte nun den Vorfall vier anderen Referendaren, 
und dieſe ſandten am nächſten Tage 
Ihrigen zu N. mit der Aufforderung, zu erklären, 


klärung abzugeben, und ſagte, die Herren ſollten 


einen der Schlachtwerths 


ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 54 bis 58; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
51 bis 59; d) gering genährte jedes Alters 47 
bis 50. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 

55 bis 60; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 52 bis 54; 6 


X elegrapbifche Depeſchen. 


Berlin, 5. Februar. Der Kaiſer konferirte 
heute Vormittag mit dem Staatsſekretär v. Poſa⸗ 
dowsky und nahm Nachmittags das Poſtmuſeum 
in Augenſchein. Abends 8 Uhr findet bei dem 
Kaiſerpaar Diner ſtatt. Um 9½ Uhr iſt eine 


hagen ab. — R. 100. Die Staatsanwaltſchaft 
iſt berechtigt, in dieſem Falle die Vorlegung 
eines Phyſikatsatteſtes zu verlangen, eine 
Verpflichtung von Amtswegen, die ärztliche Unter⸗ 
ſtützung einleiten zu laſſen, hat dieſelbe nicht. 2. 
Sie irren in der Auslegung des § 345, für 
den vorliegenden Fall könnte derſelbe nie in An⸗ 


Gärtners Auguſt Griepentrog aus Grünrade daß er fie mit jener Aeußerung nicht habe be⸗ der! 3 A ; 

i 18. 4 ering genährte 45 bis 52. Färſen und kleinere Geſellſchaft zum Thee geladen, an wendung k ; 

anten. - n i = 1 ir 9 kommen. 3. Wenn die Verwandten 
ö i * In der Woche vom 23. bis 29. Januar le disen wolln. N. weigerte fi, eine ſolche Er ü he: a) vollfleiſchige, ausgemäſtet Färſen welchem ſich ein kleiner Ball anſchließen wird. nicht zahlen und da dieſelben dazu nicht ver⸗ 


Erkrankungen und 2 


krankungen (3 Todesfälle), davon 9 Erkrankun⸗ 


kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 169 Er⸗ 
krankungs⸗ und 8 Todesfälle in Folge von 
anftedenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten wieder Maſern auf, woran 112 
Todesfälle zu verzeichnen 
waren, davon 69 Erkrankungen (2 Todesfälle) in 
Stettin und 15 Erkrankungen im Kreiſe Rau⸗ 
w. Sodann folgt Diphtherie mit 36 Er⸗ 
gen (1 Todesfall) in Stettin. An Scharlach er⸗ 
ankten 16 Perſonen (2 Todesfälle), davon 7 
Erkrankungen (2 Todesfälle) in Stettin, an 
Darmtyphus 4 Perſonen, davon 3 in Stettin, 
und an Kindbettſieber 1 Perſon (1 Todesfall) 


ſich lieber auf einen gewiſſen Körpertheil ſetzen 
und erſt etwas lernen. Nunmehr überreichte V. 
ihm eine Forderung der fünf Referendare auf 
Säbel. N. erwiderte darauf: „Geſtatten Sie, 
daß ich lache!“ und lehnte das Duell mit Rück⸗ 
ſicht auf ſeine Stellung ab. Nunmehr ſtellten 
die fünf Referendare Strafantrag, und das Gleiche 
that deren Vorgeſetzter. Das Landgericht er⸗ 
blickte in der erſten Aeußerung in dem öffentlichen 
Lokale keine Beleidigung, da ſie lediglich die 
Aeußerung des Kaufmanns habe abſchwächen 
ſollen. Dagegen wurde in der Körpertheil⸗ 
Aeußerung eine Beleidigung erblickt, da der An⸗ 
geklagte die Referendare mit Schuljungen ver⸗ 


höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 4 Jahre alt 52 bis 53; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 50 bis 51; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 47 bis 50; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 43 bis 46. Kälber: a) 
feinfte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 63 bis 66; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 55 bis 58; c) geringe 
Saugkälber 45 bis 54; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 40 bis 46. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 52 bis 55; 
b) ältere Maſthammel 46 bis LO; e) mäßig ges 
nährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 42 


Der Kaiſer wird am 11. Februar in 
Wilhelmshafen und einige Tage ſpäter in Kiel 
der Vereidigung der Marinerekruten beiwohnen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute 
die kaiſerliche Verordnung, betreffend die Einfuhr 
8 Pflanzen und friſchen Obſtes aus 

mierita. 

Königinhof, 5. Februar. Die Elbe ift aus 
ihren Ufern getreten und ſind große Länder⸗ 
ſtrecken in Folge der neuen Bettbildung über⸗ 
ſchwemmt. In die bedrohten Ortſchaften ſind 
bereits Pioniere abgegangen. ; 

Nürnberg, 5. Februar. Die von dem 
Münchener Antiſemitenführer Wengg hier ein⸗ 
berufene Verſammlung zur Frullit zung der 


pflichtet find, werden fie dies nicht thun, und 
können die Aerzte die Forderungen nicht geltend 
machen, wenn dieſelben nicht die angeſtellten 
Armenärzte des Ortsarmenverbandes ſind. 4. Ihr 
Bruder muß bei der nächſten Steuerzahlung das 
Guthaben geltend machen. — G. N. Es ſteht 
noch nicht feſt, wann Nenanftellungen erfolgen, 
Vormerkungen auf ſolche werden jedoch entgegen⸗ 
genommen. — A. Z. 22. 1. Nein. 2. Der 
Orden pour le mérite iſt von Friedrich Wil⸗ 
helm III. am 18. Januar 1810 ausſchließlich 
als Belohnung für das im Kampfe gegen den 
Feind erworbene beſondere Verdienſt beſtimmt. 
Eine beſondere Friedensklaſſe des Ordens für 
Wiſſenſchaften und Künſte wurde am 31. Mai 


bis 
in, Stettin. . In den, Kreiſen Greſſenhagen glichen habe, denen er keine Erklärung zu geben 45; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 8 Affair la Fiasko. N 3 « 
{ und 1 edom⸗Wollin kam kein Fall von anſteckender 49 70 In ſeiner Reviſion behauptete der An⸗ 0 ) Ho ſte uer ertiig: * 5011 me reyfus⸗ ffa € machte v 8 dia 0. ur 1842 von Friedrich Wilhelm IV. angefügt. nr 
E 5 — 9 Aagte, das Ae Tel wiberſpruch ane auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht 915 b Zune wenige Perſonen waren erihienen. Auch der Zehnjähriger Abonnent. 1. Die Eine 


—— —— — 


— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 30. Januar bis 5. Februar 
3233 Portionen verabreicht. g 


— m — 


Praktiſches für den Haushalt. 


Ungeziefer aus dem Keller zu ver⸗ 
treiben. Als ein empfehlenswerthes Vertil⸗ 
gungsmittel gegen Kelleraſſeln und Tauſendfüß⸗ 
ler, dieſer in vielen Kellern vorhandenen unlieb⸗ 
ſamen Gäſte, iſt das Aufſtellen von Birkenbeſen, 
welche man aufrechtſtehend im Keller an verſchie⸗ 
denen Stellen vertheilt, zu empfehlen. Dieſelben 
werden mit Vorliebe von dieſem Ungeziefer auf⸗ 
geſucht und als Zufluchtsort benutzt. Schüttelt 
man nun von Zeit zu Zeit die Beſen aus und 
tritt die herausgefallenen Thierchen todt oder 


taucht fie ſchnell in heißes Waſſer, jo kann man 


Wenn die erſte Aeußerung nicht beleidigend 
war, ſo hätten die Referendare nicht die Zurück⸗ 
nahme verlaugen können. Seine Aeußerung über 
den Körpertheil könne aber als Beleidigung nicht 
angeſehen werden, da darin höchſtens ein übel 
angebrachter pädagogiſcher Rath liege. Das 
Reichsgericht erkannte aber doch auf Verwerfung 
der Reviſion. 


Schiffsnachrichten. 


Kiel, 5. Februar. Heute früh 7 Uhr iſt 
eine Dampfpinaſſe der Marine im Hafen ge⸗ 
kentert. Das Unglück ereignete ſich ca. 15 Meter 
von Tonne A an der Waſſerallee. Die Pinaſſe 
S. M. S. „Aegir“ kam ca. eine halbe Minute 
ſpäter an die Unglücksſtelle, wo auch bald darauf 
die Dampfbarkaſſe des Panzers „Friedrich Karl“ 
und die Kutter „vom Rhein“ und „Hagen“ ein⸗ 


Schweine: Man zahlte für 100 
(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. ee a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
ven Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt 
; b) Käſer — bis —; eh fleiſchige 
Schweine 58 bis 59; d) gering entwickelte 55 bis 
57, e) Sauen 55 bis 58 Mk. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig und 
feſt ab, es wird ziemlich ausverkauft. Der 


Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den w 


Schafen wurde bei ruhigem Handel ziemlich ge⸗ 
räumt. Der Schweinemarkt verlief ruhig und 
wurde geräumt. 


FCC (c (( ( ( 
| Börfen-Berichte, 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth ; 
ſchafts kammer für die Provinz Pommern. 


iſt heute in Folge des ſtarken 


als Referent angekündigte antiſemitiſche Reichs⸗ 

tagsabgeordnete Bindewald war ausgeblieben. 
Wien, 5. Februar. Der e 
polizeilichen Auf⸗ 


gebots ziemlich ruhig verlaufen. Nur beim Tech⸗ 


nikum verſuchten Czechen, die deutſchen Studenten Werner 


tragung kaun auf Antrag erfolgen. 2. Wenn 
hnen die 8 rechtmäßig zedirt iſt, können 


Sie die Eintragung m m Ma 29 

tragen. 3. Bei dem Amtsgerſcht in ae 
H. Sp. in A. „Berühmte Seeleute“ von R. 
iſt im Verlage von Otto Jahnke in 


anzugreifen; fie wurden jedoch von der Polizei[ Berlin SW. 46, Anhalkerſtraße 11, erſchienen. 


ſofort zerſtreut, einige von ihnen verhaftet. 
Die Zugänge zur Thierarzneiſchule werden von 
heute an durch eine Kompagnie Infanterie be⸗ 


acht. 

Oha Meldungen aus der Provinz beabſichti⸗ 
gen alle ſlaviſchen Landesvertretungen, Deputationen 
nach Wien zu ſenden, um bei der Regierung 
gegen die angeblich vorgekommene Vergewalti⸗ 
en Haviiher Studenten in der öſterreichiſchen 

auptſtadt zu proteſtiren und die Freiheit des 

Beſuchs der Hochſchulen für die Wiener ſlaviſche 
Studentenſchaft zu fordern. 5 

Prag, 5. Februar. Der Oberſtlandmarſchall 

Fürſt Lobkowitz iſt nach Wien abgereiſt und 


0 Wetteraus ſichten 
für Sonntag, den 6. Februar. 

Ein wenig kälter, zeitweiſe heiter, vielfach 
wolkig mit leichten Schneefällen und mäßigen 
nördlichen Winden. 
1x ͤ——ͤ—ůͤ— 

Waſſerſtand. 
Am 4. Februar. Elbe bei Auſſtg + 2,27 


Meter. — Elbe bei Dresden + 1,10 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg ＋ 2,66 Meter. 


auf leichte Weiſe die Tauſendfüßler und Keller⸗ ve Unſtrut bei Straußfurt + 2,00 Meter. — 
aſſeln vernichten, ohne viel Mühe und Koſten da⸗ trafen. Die Pinaſſe war jedoch bereits unter⸗ Am 5. Februar wurde für inländiſches wird bei der morgigen Audienz dem Kaiſer Be⸗ er 3 h 
durch zu haben. gegangen und der Keſſel explodirt. Gerettet Getreide ac. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: richt über die Situation in Prag erſtatten, er er — 9 1 8 * 


Gegen Heiſerkeit iſt der Gebrauch des 
kalten Waſſers innerlich und äußerlich ſehr zu 


wurden der Bootsſteuerer und der Maſchiniſt der 
Pinaſſe und zwei Obermatroſen; zwei weitere 


Platz Stettin (nach 5 Roggen 
136,00 bis 138,00, Weizen 180,90 bis 184,00, 
Gerſte 146,00 bis 150,00, Hafer 136,00 bis 


gleichzeitig auch mit der Regierung die Frage 
über die Dauer des Landtags regeln. 


petzel + 1,54 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 2,21 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 


j empfehlen. Der Patient trinkt des Morgens Matroſen wurden aus dem Waſſer gezogen und London, 5. Februar. Der Standard 1 2 oe 
i während des Ankleidens ein Glas friſches, kla⸗ an ihuen Wiederbelebungsverſuche angeftellt. | 141,00 Mark. Juan 8 a a ns; Aue GEBET Rab ——— ee — nn un 
kes Waſſer, aber nicht auf einmal; auch muß Zehn Mann ſollen ertrunken ſein; nach einer Stettin: Roggen 139,00 bis — , Weizen Griechenland appellivt habe, er möge feinen + 1.30 Meter. 


WETTER 
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B 7 ; 3 i lasſchei⸗ u der Kataſtrophe im Kieler Hafen meldet 184,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 140,00 A 13,495,000. —. Das Vermögen der Anſtalt erhöhte 
5 n 11 08 für e be⸗ das 12 . 15 05 N der Werfts| Hafer 130,00 bis 142,00, Kartoffeln 34,00 bis Briefkaſten. ſich im Monat Januar von 44 84,609,000. — auf 
h reitet man durch Befeuchten von gebrannter pinaffe beim Paſſiren des Aviſos „Pfeil“ hart 40,00 Mark. Anonyme Anfragen bleiben auf % 85,913,000.—. 
1 i 
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Serviette wird ebenfalls zuſammengefaltet, 


während des ganzen Tages eine kleine Quantität 
friſchen Waſſers getrunken werden. Des Abends 
vor dem Schlafengehen nimmt der Kranke eine 
Serviette, taucht ſie in kaltes Waſſer, drückt die⸗ 


ſelbe aus, faltet fie zuſammen wie ein Halstuch 


und legt ſie ſich um den Hals; eine W 
über 
die erſte gelegt und befeſtigt. Alsdann lege ſich 
der Patient ins Bett und decke ſich recht warm 
u, um eine neue Erkältung zu verhüten. Dieſe 
altwaſſerkur, etwa acht Tage lang ununter⸗ 
keiten fortgeſetzt, wird das Uebel ſicherlich be⸗ 
eitigen. 


weiteren Meldung haben aber nur ſechs Per⸗ 
ſonen ihr Leben eingebüßt. Auf der Unglücks⸗ 
ſtelle find eine größere Anzahl Schiffe anweſend. 

Nach den neueſten Feſtſtellungen ſind von 
den 14 Matroſen, welche ſich auf der geſunkenen 
Dampfpinaſſe befanden, elf ertrunken. Darunter 
ſind folgende: Tolkemit, Lepkoyes, Otto, 
Schurke, Becker, Muths, Brodhag, Pröſe. Ferner 
iſt noch ein Werftarbeiter Namens Wolfgramm 
ertrunken; zwei Werftarbeiter wurden gerettet. 
Die meiſten Leichen ſind bereits gefunden. Dem 
Kaiſer wurde ſofort von dem Unglücks fall 
telegraphiſche Mittheilung gemacht. 


4% 100,0 % da 


184,00 bis —,—, Gerſte 148,00 bis —,— 
Hafer 140,00, bis —,— Mark. 1 

Platz Anklam: Roggen 133,00 bis 135,00, 
Weizen 177,00 bis 180,00, Gerſte 135,00 bis 
145,00, Hafer 135,00 bis 138,00 Mark. 

Anklam: Roggen 132,00 bis 135,00, 
Weizen 177,00 bis 180,00, Gerſte 130,00 bis 
146,00, Hafer 135,00 bis 138,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 133,00, 
Weizen 185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 
140,00, Hafer 138,00 bis 142,00, Kartoffeln 
36,00 bis 40,00 Mark. 

Stolp: Roggen 128,00 bis 133,00, Weizen 


— 


Konſens für die Kandidatur des Prinzen Georg 
verweigern. 

„Daily Telegr.“ zufolge hat eine Londoner 
ſehr einflußreiche Cityfirma eine Mittheilung aus 
Peking erhalten, wonach der Verlauf der 
britiſchen Anleiheverhandlungen augenblicklich als 
ungünſtig betrachtet werden müſſe. 

Konſtantinopel, 5. Februar. Der ruſſiſche 
Botſchafter verſtändigte die Pforte, daß dem⸗ 
nächſt Transportſchiffe der kaiſerlichen und der 
freiwilligen Flotte den Bosporus paſſiren werden. 


CC b EEE, 


Derr eee 
— Bei der Deutſchen Militärdienſt⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt in Hannover waren im 
Monat Januar 1898 in den beiden von der Anſtalt 
betriebenen Geſchäftszweigen, der Militärdienſt⸗ 
Verſicherung und Lebens⸗Verſicherung, 
zu erledigen 1434 Anträge über A 2,935,250. — Ver⸗ 
ſicherungs⸗Kapital. Von Errichtung der Anſtalt (1878) 
bis Ende Januar 1898 gingen ein 318,608 Anträge über 
A 397,252,780.— Verſicherungs⸗Kapital. Die Aus⸗ 
1 an Verſicherungsſumme, Prämienrückgewähr ꝛc. 
Laufe des Jahres 1897 betrugen 44 3,120,000.—, 
die Geſamtauszahlungen ſeit Beſtehen der Anſtalt 


wi rt 7 Se Sr D — CTT * 8 
8 — Be N Sg * 8 ae 2 N f 0 — — 


de Siegel angelegt waren, auch nicht — alle iq = 


Nach einer Weile trat fie. wieder zu gra 


ef ee a fle wurde krank, [IM ernftem, nachdenklichem Geſichte ben 


nl a4 1 1 hf te Beil nicht verlaſſen und war nicht hinweggehen ſehen. Und nach dem der Zwiſchenzeſt — 
6 Nun Sen A Ang gran da dae ſah ers im 2 2. EN = —— Re end ja Dun KR —.— ee * ——— Moe 7 Geſellſchaft degab, 
oman von H. A ii anzuordnen e „ j a rr] war ſie elnd aus dem er ihre: 
järedt, erifttert en ei Mannes gebeten, als Bevollmächtigter für Morell gemacht, und ein Privatkonſo, das wohl] getreten, hatte auf der Eäielle Fahne 
Gemachs, von dem die Thür nach dem Entree 


0 „Meine liebe Frau Morell ... ſagfte ſte leiſe, 


Sie lachte, nannte ihn ihren leben, alten zögernd. 5 : 
PR Men und rauſchte e Dieſe wandte ſich mit einem n = 
Und dann drückte der alte Mann fein altes, den Lippen nach ihr hin, verſtummte aber, da ſte 


welkes Geſicht in die mageren Hände und weinte in das erregte Geſicht ſah. 

bitterlich, dis ſein Töchterchen = ſich ſchmeichelnd . er a RS Schlimmes 

a f en pa l 

eue und verwundert ſeine naſſen Augen | p "die ‚Dame been, 1 5 fie, den er ; 

Und dann nahm er wohl das Kind auf den] „Mir nicht, u ret wenſaſten 

Arm, blickte im lange, negli forſcheud in fehr beklage, meine liebe Frau Morell, wir werden 

Kette, the . e e eh. Sana, a Mer ge, 
3 e J „ 

lauen Augen und murmelte dann: Auch m N ni Ihr "Gemahl . . nicht ſo ganz 


Augen find bl. — mein liebes Kind — mein Kind! N 
Frau Morell ſprang erbleichend auf. „Krank! 


8 1 — zus war der: 11 aa 

e ner ſterben manchma ötzlich, 0 : 
ötzlicher. Mein Mann krank? Und ich hier in fröhlicher 

Deren Morells Tod war ein plötzlicher Gefelfäaftt üer nein. des ift ja kaun 

möglich. .. er war fo wohl ... ſo luſtig, als 


Seine Frau war zu einer großen Geſellſchaft 
ich ihm Adien ſagte und .. nein, nein, er kann 


EE 
ers ſchön ausgeſehen in ihre nicht krank fein! Er F Ne Mein ſeliger Mann der beſte, edelſte der 
t. idte ” 12 0 
Appetit nach Hummerſalat. Ich Meufcen, ein Betrüger! Das iſt Verleumdnng, 


ſchwerer, dunkelrother Seide. Gegen ihre ſonſtige 
Gewohnheit war das Kleid bis an den Hals Add e Feiert dare 
Die Dame nickte. „Ja, und eben als ſie mit] Lüge, Unmöglichkeit!“ 


fie zu handeln. ; über jo manches hätte Aufſchluß geben können, 
Es war eine ſchwere Vollmacht, die der alte fand ſich auch nicht vor. Ja, fa, fo eine junge, 

vergnügungsluſtige Frau, mit der man abfofut 
Staat machen will — — — — — 

Frau Morell rang in 2 Hände. 

„Nein, nein! ich glaube es nicht! Nehmt Alles, 
Alles! Nur der Name meines braven Mannes, 
des Vaters meines Kindes foll fleckenlos bleiben.“ 

Und ſie brachte Alles herbei, ihre koſtbaren 
Kleider, ihren Schmuck, Alles, Alles. Sie wollte 
ſogar das kleine Kapital von fünfzehnhundert 
Thalern, welches ihr Mann als einen verloren 
geglaubten Poſten ihr einmal zum Geburtstage 
geſchenkt hatte, hergeben, allein das litten ihre 
Freunde nicht; ſie durfte ſich doch nicht völlig 
aller Mittel zum Lebensunterhalte berauben; ſie 
hatte ja an ihr Kind zu denken und es würde 
ihr ſchwer genug werden, daſſelbe und ſich dazu 
aus eigener Kraft zu ernähren. 

„Ich kann arbeiten und keiner ſoll das Recht 
behalten, unehrenhaft von meinem Manne zu 
reden,“ hatte ſie ſtolz geſagt. 

Sie war eine Perle von einer Frau und ward 
gebührend bewundert. 


weit offen ſtand, noch einmal ein ſcherzhaftes 
zärtliches Lebewohl gerufen und dann, — 4 
Antwort auf eine Bitte ihres Mannes, laut ge⸗ 
fragt: „Hummerſalat? — aber natürlich, mein 
Freund — ich werde ſofort darnach ſchicken.“ 

Und dem Mädchen, das draußen im Entree 
ſtand, war es, als hörte es den Deren wie gee 
wöhulich jagen: Ich danke Dir —amüſtre Dich gu.“ 

Und Fran Morell ſchickte das Mädchen ellen , 
125 Hummer ſalat, während fie zur eurer 

3 

Das war alles zweifellos wahr; allein wäre 
es nicht denkbar geweſen, daß Herr Morell bereits 
am Schlagfluß b war, als ſeine Fr 
ihm fo zärtlich Lebewohl ſagte und das Mädche 
nach Hummerſalat ſchickte? Sie war nicht lange 
bei ihrem Maune geweſen, kaum fünf oder ſechs 
Minuten — erzählte das Mädchen — allein geſetzt, 
ſie hätte denſelben da ſchon todt gefunden, ge⸗ 
nügen fünf oder ſechs Minnten nicht für eine 
ſchnellfüßige, mit allen Ränmen vertraute Frau. 
aus der Taſche des Todten ein paar Schlüffe 
herauszunehmen, eine Treppe hinabzuellen, eine 
Thür zu öffnen, ſodann eine zweite des Geld⸗ 
ſchrankes, aus demſelben fünfanddzeißigtanfenb 
Thaler und das kleine Privatkontobuch zu nehmen, 
ſodann wieder zu ſchließen, die Treppe zurück zu 
fliegen und die Schlüſſel an ihren alten Plaz, 
( in die Taſche des Todten zurück zu thun? reilich 
Anhaltspunkt für einen ſolchen Verdacht da, en flinke Füße dazu und ſtarke Nerven. 

—.— er 1 ſich 75 bei einigen nicht Fr es flinfe gige 14 Hai 4 und Nerven 

b | 10 ö ceuchen. Woher er ihnen gekommen, wußten] — ja, es gab Leute, die Frau Morells Nerven 
Darst 5 Fr — Jen ob 10 hintenüber gebeugt, aſchfahl und aus halbge⸗ in |fie nicht; er war aus der Luft plötzlich daher, |j ziemlich gegen jeden Anprall gefeit hielten 
9 — ee ah * getrünmt, daß mir öffneten Augen ftarrte er ſie verglaſt an. er ging täglich oft an feinen Kaſſenſchrank, worin geflogen, obwohl fie ihr Leben verwektet hätten und auch in ihrer Ohnmacht beim Anblick des 
ſolch ſchönes Loos beſchieden fei 5 n einem e Deal, Beau ee ohn eee 

Die Dame des Haufes war von ihrem ernſt] mächtig zuſammen ... ihr Mann war todt. alter Buchbelter kau ga nog en dra anden 
blickenden Gemahl beiſeite gewinkt worden. Der vlöglihe Schreck hatte. Frau. Morells por feinen Tode den Schrank fliehen und mit 


Fee Bankerott gemacht hatte. Die ſehr 


zwar kein Manke auf, allein in dem Kaſſen⸗ 
deſtand war ein um fo troſtloſeres Defizit, 
Igli mußten die Eintragungen gefälſcht ſein. 
Es gab zwar Leute, die abſolut nicht daran 
2 e daß der alte, 5 Bar 
ein jo raffinirter Betrüger geweſen fein ne, 
und an der Spitze derſelben ſtand natürlich die 
troſtloſe Gattin. Sie hatte mit einem Schrei der 
Entrüſtung geantwortet, als man ihr den Ge⸗ 
ſchäftsbeſtand mittheilte. 


2 


geſchloſſen und ſie trug keine Blumen im Haar, 
fondern ein anſpruchsloſes Spitzenhäubchen. 
Ich fange an, eine alte Frau zu werden, hatte 
ſie lächelnd den darob verwunderten Freundinnen 
eſagt. Und id will von nun ab auch häuslicher 
eln, wie es einer Fran und Mutter zukommt. 
Ach, wie oft bliebe ich ſo gern daheim bei meinem 
ſüßen Kinde, allein mein Mann zwingt mich 
förmlich zum Ausgehen. Der liebe Tyrann hat 
ein wahrhaft kindiſches Vergnügen daran, mich 
geputzt zu ſehen und ich habe oft die größte 
Mühe, ſeine verſchwenderiſche Großmuth im 


nicht minder leer und das Debet war ein großes, 
weit über dieſe Summe hinausgehendes. Wo 
war das Geld in der Kaſſe!? 


flog 
förmlich hinauf — ihr Begleiter konnte ihr kaum 
olgen — und eilte nach dem Zimmer ihres 
3 Ex ſaß in ſeinem Arn ; Sn an 1 Bam wäre 
i a 8 laff herab, das Haupt war, der Diebſtahl vor Morell' nellem Tode ge⸗ 
abe e. Ae ſchehen, ſo hätte er ſofort Anzeige gemacht, denn 


| Städtische Technische Mittelschule 
. Ausbildung von Beamten techniſcher Betriebe 
u. Konſtrukteuren im Maſchinenbau. Programm 
mit Aufnahmebeding. gratis durch den Direktor 
Lolling. Der Magiſtrat. 


__@egr. 1871. 


echnik um 
Einbeck 


(Provinz Hannover). 


Stadtvetordneten-Verſammlung. 
Donnerſtag, den 10. d. Mts.: Keine Sitzung. 
Stettin, den 5. Februar PL 48 


Tausende geheilt 


S E nt den ch ung 1898. durch das rat mind rt EEE 1 = allen Bekannten. Senden Sie mir noch 5 . — ße 
ekaunntmacht . Verjüngung und Berlängerung eben tück Volta ⸗Uhren. . DIT V ji C H j 
Die Musführung der Gab: und Wafferlitungsarbeitenl 4Q mal ſtärkere Wirkung als das Selb, Kirchplatz. Frau Lina Lang eilt: EL eigerung zu $ Tier. 

in dem Frauenpavillon des ſtädt. Krankenhauſes fo Vol ta⸗-Kreuz. * jährt Glen 3 en: \ 


vergeben werden und werden Unternehmer aufgefordert, 
* Angebote mit entſprechender Aufſchrift verſehen, bis 

ontag, 14. Februar 1898, Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, wo 


I 1000 Fuder Wein, 


e 
htungsvoll 


N) in Gegenwart der erſchienenen Unter⸗ . a 
. einen ö 75 an Wolubrechis b. Hergatz. — 8 = eigenes Wa . abi Berben En 6 
i i , i en ac, lie . tharina Klein chs 5 
9 0spitalſtraße zur Einſicht aus. Schlafloſſakeit beſten Lagen der Moſel, Saar und Nuwer, 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. S es 912553 .. 10 des Jahrganges 1896 kommen an den Tagen vom 8. bis 18. März 

ſchlafe ich wirklich die — Nacht bindurch. Früher zur Verſteigerung. Genaue Verzeichniſſe der betreffenden Weine werden 
ö koſtenlos verſandt. 


Verdingung von Maurerarbeiten. 


Die Maurerarbeiten zur Ausführung eines 
Waſſerthurmes 


auf dem Hafenbauhofe zu Swinemünde, zuſammen 


konnte ich nie einſchlafen. 


Dyoniſen, Poſt Traun V. O. Königl. Notar Juſtizrath Bollenbeek zu Trier, 


angenönmen. Anerkannt grosse Vorzüge 
5 egen Flaschen u. Bier- Siphons. 


— 
In allen Staaten zum PATENTE 


Peter Mayer. 


2 * 


rk I j 
0 * 


a 585 ebm Ziegel, Bruch: und Werkſteinmauer⸗ 3 f 
ar ohne waren en ſollen in öffentlicher Aus · Von meinem 5 jähr. Kopfleiden gänzlich & Nen uns Hanshebung, 
i n werden. f ER 1 eee 
fan gebghe And berfienelt, pofifrei und mit entſprechender W ea 3 Meßnersgattin 8 Prakisch wie hygienisch 
Aufſchrift 9 10 bis By — Terms Fe 2 f —— 2a Ä 8 een — * 
i 10 Uhr, an den Unterzeichneten . 3 u Pre 
Die binnen liegen im Geſchäftszimmer der Hafen. char G 6 Volt Riöktrieitki | Furchtbare Zahnſchmerzen 7 r 
bauinſpektion aus, werden auch auf Verlangen gegen] Laut Akten nachweisbar O. Zekerieltat. und Kopfreißen ſeit 5 Jahren, eine Stunde nach dem 8 loses 
portofrei Einfendinng von 2 % Schreibgebühren (durdjf Kein Sympathiemittel. Nicht zu verwechseln mit I hängen der, Kranken cweſter Vo-taslihr davon befreit. = eingeführt. 
Poſtanweiſung) überſandt. Auislogsfeit 4 Wochen. dem Volta-Kreuz. München. Babette Susser. 7 3 = 
inemünde, den 29. Januar 1898. * 7] | — 8 A 
ee er Safenbaulufpetier „Krankeuſchweſter Wer daher mit Gicht, Rheumatismus, Angſt⸗ = le anne 7 
Lindner. gefühl Immern vor den Augen, Beklommen⸗ — N ite der Gesellschaft u. 
5 Olta IL 92 T he t, Migräne, Wahnideen, Magenleiden, Kopf Ki), Deutsche Siphon-Gese Scho Fabrik nur LEIPZIG. 
a Schmerzen, 12 der net 8 Aſthma, S A888 


ſiche⸗ 
18 Nr. 15017, ausgeſtellt am 22. Mai 1882 


Das von uns ausgefertigte Duplikat des Verſi 
en Philippine alserl. Patentamt unter Nr. 80176 Lahmun ‚ Beritlo Bettnäffen, | 0 5 - EA.: en re 
e 2 — 0 . no . \ Sawindelänfällen, Nervojität, Melancholie — 0057 Name, Form, Fabri a U. 5. a 
Schmadicke geb. Rab- setzlich geschütztes Patent im Ausland v A i Er abrikmarke, gescul, | 
r n 2 Appetit. und Chlaflofigkeit, Kopf- und Jahns Nürnberger Lebensverficherungs : Bank. 


1 zei emeldet. 
»in Poſen, iſt uns als verloren angezeigt ER chmerzen, Frauenleiden, 1 $ 
Bo Es Kein Geheimmittel, ein neuer elektromagnet. Apparat. der 600 8 Ohrer bi Zuttern 


Actiencapital: 3 Millionen Mark. 
Die Bank n ſehr liberalen n und gegen billige Prämien Lebens-, Ansftener, 


Renten- und Unfall⸗Verſicherungen jeder A t 
Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten, in Stettin durch Herrn 


Herm. HKnull, Generalsigentder Bank, Frauenſtraßße 46, 1. 


en Genähheit von § 15 der Allgemeinen Verſiche⸗ In Folge feiner ſümreichen Konſtruktion 10 mal 


: 2 1 Fi 
rungsbedingungen unſeres Statuts machen wir dies] größere Wirkung als das Volta⸗Kreuz. Willen? Volta-Uhr verſuchen. 
dermit unter "per Bedeutung bekannt, daß wir den! ihaftfich conſtruirt, begutachtet von ber en Frauen, Mäd 
obigen Schein für kraftlos erklären und an deſſen Verſuchsſtalion, laut Akten nachweisbar , Volt n, a chen 
Elektrieität, wovon ſich ein Jeder durch einen ſollen in kritiſcher Zeit ftets die „Krankenſchweſter“ 


Stelle ein zweites Duplikat ausſtellen werden, wenn 0 e ) 
ſch i jer Monate vom untengeſetzten Tage] (e der Telephonſchallrohr überzeugen kann. Volta⸗Ulhr tragen, denn ſie Lindert Faft immer 

N an Sngaber diger Shrins bei uns nicht melden Wirkt San und Nacht, auf beiden Seiten, in Schmerzen, bewahrt durch ſeinen elektriſchen] 

doltte ' jeder Lage. Strom vor üblen Folgen, die ſchon manches D; 8 B t 7 Putzen von IN d u d ist 
Leipzig, den 29. Januar 1898, Leipzig. , Duc, Aufaumenhängen mehrpeer 3 hunge, Beben im diefer keitiſchen Periode dahin us Beste Zum / 0 en und Hera is 

n ſe eipzig. doppelt bis verzehnfacht werden. — 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu der dig See Schwächliche Kinder fühlen ſich wohl, munter und BE E 11] K N @ 1 1 II S 12 
Dr. \ 8 ſtark beim Tragen der Volta⸗ ihr. A 1 


Dr. Otto. i ätigen, daß 
Wine Dankſchreiben Bei Perſonen, welche die Volta⸗Uhr tragen, arbeitet 


Hunderte von 
us im Original vorgelegen haben. das Blut und das Nervenſyſtem normal, und die Sinne 


1. . 

r 

7 0 = sang ünch Tagblatt ä i 
auemie Für NUNSIZESANS. . nee ginirt, ng du amgencmes Boutefutc 
0 ER j 1 80 e : die erliche und geiſtige Kraft wir öht 
Das auf Mittwoch, den 9. Februar cr., augeſetzte . nur einige, wie der kleine Raum ge⸗ und ein geſunder und glücklicher Zuſtand 3 
. t N * 4 Sdrückli Kr. iter“ 
Co neert Pervenleiden mit größten Schmerzen zwei Fordern Sie Voll Uhr „ 


die moderne Ofenpolitur. 


Staubfrei und geruchlos. 


Zum neuen Jahre bringen wir in bekannter, tadelloser Qualität 
eine grössere Dose in eleganter Aufmachung, 


(Stabat mater v. Kiel, les nymphes de bois Stunden nach Umhängen der Volta⸗Uhr Nr. 80,176 Sie genau darauf, daß jeder Apparat mit der patent“ | Gehrauchsanweisung, Zu haben 
’ v. Dalibes ı. ſ. w.) gelindert. amtlichen Nummer 80,176 geſtempelt und in Schachtel !! Man verdünne Enameline mit etwas Wasser, in allen 
muß verſchoben werden und findet Grafing. Rosina Sohamberger, mit der Schutzmark: „Krankenſchweſter“ verpackt ſei. trage mit feuchtem Woll-Lappen oder Bürste Colonlal-, Drogen- 
Freitag, d. 25. Februar er., Abends 8 Uhr, penſ. Bahnw.⸗Gattin. Denn nur mit dieser allein echten Volta-Uhr ſind die auf und reibe mit trockenem Woll-Lappen oder und 
4 bekannten glänzenden Erfolge erzielt worden. Alles Bürste nach, wodurch ein tiefschwarzer, gross- Eisewnaaren- 
artiger Glanz erzeugt wird. Geschäften. 


im großen Saale des Eoncerthaufes ftatt. Von Aſthma u. Rheumatismus Andere weiſen Sie entſchieden zurück. 


Numm. Einlaßkarten 2 44, unnumm. 1,50, Loge 1% 5 ka u gem Haupt-Depot u. Contral- v a 
bei E. Simon, Königsplatz 4. gänzlich befreit, bezeugt der Wahrheit gemäß W r 


i illi 5 1. 
ä 8 aan ip both -Laböranten⸗ Witwe 


N 1 Frau Zipf, Avolh. O ri ] elsh; 
Osiseebad-Hotelverkauf, Bteichfucht. Drogerie Wittelsbach 


a0 „ 1 ; ine Volta⸗ Ihr, Centralb 
Wegen Zurruheſetzung iſt in „Oſt⸗Dievenom“] Senden Sie für eine Freundin noch eine Volta; einige 
das beſte Hotel⸗Grundſtück mit ſämmtlichem 155 mir hat dieſelbe gegen Bleichſucht ſehr gute Dienſte Nadkahmungen pen N u. erben ie 
verfolgt, 


ventar billig zu verkaufen. Kaufpreis ſeſt] nefeiftet. N A 
36 se 0. 1 ng b. Traunſtein. 
Mark 36,000. Anzahlung Mark 10—15,00 Marie Anhammer, Weging m nsöeiien me 


Biel zu vermiethen. 50—80 Tiſchgäſte. Ernſte — ö 

Reſleltanten belieben ſich zu wenden an die 2 Magenleiden. Rx E a 2 eg = eisen 

green von Wilhelm Schwartz, Von laugjährigem Magenleiden gänzlich befreit, u Nac druck verboten, ai 
rlin g 


ermielhungs- Anzeige 
des Stettiner Grundbeſiter-Vereins. ei 


Läden. Klempner, Schuhmacher ic. mit auch ohne Se, 


wartſtelle zu verm. Näh. Birkenallee 31, 3 Tr. 
Schillerſtr. 15, 1 Laden nebſt Wohnung z. 1. April. 3 
Bredew, Vulkans tr. 22 3 
ein Laden mit Wohnung, paſſend für ein Barbier, Selereiums 8 
Cigarren- und Papier⸗Geſchäft, in der Nähe v. Vulkan Schillerſtr. 1 ift große Kellerei billig zu vermiethen. 
1. April zu vermiethen. 1 Alte Jaltenwalderſtr. 11, Kellerei u. Pferdeftal, 
Hohenzollernſtr. 65, 1 Laden mit Wohnung, Schillerſtr. 15, Keller wit Eiskeller, bisher Dier⸗ 
F e 1 zu vermiethen.] verlag, Pferdestall zu 1 Pferd zu vermiethen. 
2 : 1 Kaiſer Wilhelmstr. 5, 250 qm, heil u. troten, n. Comtolt. 


8 Aueh: Preufifcheftr. 13, Keller, bish. Bierverlag. Nah. b. r. 


Max Möcke's ww 


TheeMessmer :::- 


Berühmte Mischungen M. 2,80 u. 3,50 pr. Pfund. Probepackete 60 u! 80 Pr. 


Deutsche- und Arndtstrassen-Eche 
6 Stuben. ' 1 Stuben. g ae . 8 f 5. 3 i 2 und Zubehör 
Grünhoferſteig 1 iſt die Bel⸗Etage v. 6 Zimmern] Hronvprinzenſt. 12. J, Bdſt, r. Z., 2. 1.4. N. p. r. v. 11 Uhr a ptene-Ehvafe 55, 3 Stuben und Anbehör Tofort 

nebſt großer bedeckter Veranda ſofort oder fväter zu Tentſcheſtr. 20, Wohnung von 4 Simmern, Garten | „per 1. ori. Preis 24, 27 und 20 „A 

vermiethen bei Tircctor Feed 5 Badeſtube und allem Zubehör. 

WGreifenpr. 5, neben dem Generallandſch lde, Frledrichſtr 3, 1 Tr, eine Wohnung mit reich! 2 Stuben 

i 3 Tr. cine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Jim. „ 8, * 1 N 

iſt 1 u. 3 Tr. cine hochherrſchaf 1) Zubeh., Sonnenf., 3. 1. April zu vermiethen VVV 

u. Kloſ. z. 1. März 1. b. N. Laſtadie, Wallſtr. 34/35, 


2 Lallons und Zubehör zu vermiethen, Müh. DIE. — TB 
/ 2 Wohn, v. 6 Stub., 1 u. 5 Ge Turner, 4 Bin, 
Grabowe fr, 6a Bogislanftr. 525 Ballon, Padeſt m. allem Sergſte. S.. fl. Stub Ache d. einzelne Tehte 3. b. 


2 


2 Tr., z. 1. April z. verm. ' . J 
_ Zubehör, Näheres Pölitzerſtr. 95, 1 Tr. Bergſt 2 Vice 
Rofmarkt 5. 2 Tr. 2, große geräumige Stuben 1 Laden nebft-Heiner Wohnung, evtl, mit Pofgebä de. 

Paradeplatz 14, 3 Tr., herrſchaftl. Wohnung von] ind zum 1. April zu vermiethen. - —— 4 0 t ofgehän Siene i Ki, nei. Wa 5 
we 4 ‚inmern, Laiton, Zabel N, wit, eee Grünhof, Auguſtſtr. 19, 2 Stud., Kab. u. Zubeh. ei ee Bellen 06, 1 — — Näheres daſelbſt 1 Treppe rechts. N Ti 
, von) GIifabethftt: 19.4 gr. e &, m. Zubehör 3 1. Min gene Ai Pu —-—Tt — 
Binnen, Ballon, Badeſt. u. reicht, Zubeh. zu verm.] Pölſterſtr. 28, 4 oder 5 Stuben zum 1. 4. zu verm. Miktwochſir. 56 it eine nen. — warme | z 

tallungen. | 
5 8 


5 


? 5 erdeſtall für 1, Pf igen⸗ 
De ben) 0 1 ade 8105 3 Stuben. ten zu 2 Biekenaller Bl. ee * 
—— 2 all. Pr. um 1. 4. 8 : = — nn 

r. Mitterſtr. 5, 3 gr. Jim. 2 Kch. Rio, Ab. 3. 1.44 d Für Droschhenhutscher! mg 
= St,, 2 Kum, Rö., Entree a 1. Man N. Nefengan, 52, I. Gateller als Handels keller, auch für Dierverlege J Turnerſtr. 31, Wohn. u. Stallung u. Waganrendie 


Kurfürftenfir, 3, herr hn. von 5 Jim. : 
Balcon, Bade⸗ und RE a 98 3. — Füuhrſtr. 8, m. Küche z. 1. März z. verm. Näh. 2 Tr. 


= chl. Zubeh. zu verm 
a Nolte. 1 (Pöligerſir.⸗Ecke), 3 Tr., 5 me nm nm — lum 1. März zu vermiethen. Zu melden im Laden 


ordere immer), Walt, Badeſt. ꝛc. 3. 1. 4. & 
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Diese Woche Sonnabend Ziehung Metzer Dombau-Geldloose à 3 fark 30 Pig. 
200.000 fark, 6261 beldgewinne, treter 50,000, 20,000. 10.000 Luk u sw 


treffer 
LO OS E a 3 Mark 30 Pig. (Porto und Liste 20 Pfg extra) sind noch zu beziehen durch F. A: Sehra de , 


In Stettin zu haben bei: G. A. Kaselow, Frauenstrasse 9, Rob. Th. Schroeder, Naehfig. 


Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Paekhofstrasse 28. 


Termine vom 7. bis 12. Februar. 
In Subhaſtatiousſachen. 

9. Februar. A.⸗G. Swinemünde. Das dem Eigen⸗ 
chümer Struck ſchen Eheleuten gehörige, zu Ulrichshorſt 
belegene Grundſtück. 

10. Februar. Das dem Bauunternehmer C. Klein 
in Berlin gehörige, in der Gemeinde Pudagla belegene 
Grundſtück. 

11. Februar. A.⸗G. Stargard. Das dem Acker⸗ 
bürger Carl Lentzkow gehörige, zu Stargard belegene 


Grundſtück. 
In RKonkursſachen. 

7. Februar. A.⸗G. Köslin. Prüf.⸗Termin: Kaufm. 
Karl Stenke, daſelbſt. 

8. Februar. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kaufm. 
Bertha Ahreusmeyer, geb. Saabow, zu Unter⸗Bredow. 

9. Februar. A.-G. Stettin. Vergl.⸗Termin: Bau⸗ 
unternehmer Karl Kleinhard, hierſelbſt. 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Knabe: Auguſt Schmidt [Garz a. R.]. 

Verlobt: Freiin Jutta von Buddenbrock⸗Kettersdorf 
mit dem Grafen Wilhelm von Schlippenbach [Schöne⸗ 
mark, Kreis Prenzlau). Fräulein Martha Ahrens mit 
dem Gerichtsaſſeſſor Herrn Oskar Kreidel [Stettin]. 

Bermählt: Fräulein Anna Lambertsſon mit Herrn 
Johannes Bärwald [Gamleby (Schweden)⸗Stettin]. 

Geſtorben: Alberta von Arend geb. Borgwardt, 
87 J. [Stralfund]. Caroline Broecker geb. Heidſchmidt 
[Spantefow]. Premier⸗Lieutenant Paul Mehl [Frank⸗ 
furt a. O.]. H. Schumutge [Stargard i. Pomm.]. 
Lehrer emer. Friedrich Hobuß [Kolberg]. 


Evangeliſcher Bund 


(Zweigverein Stettin). 
Montag, den 7. Februar, Abends 8 Uhr, im Saale 
des Evangeliſchen Vereinshauſes: 
Vortrag des Herrn Paſtor Thümmel: 


Ultramontanismnus und Chriftenthum. 


Fyangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Dieuſtag, den 8. d. Mts., Abends 8½¼ Uhr, im 
kleinen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes: 
Männer ⸗Verſammlung. Vortrag des Herrn 
Profeſſor Dr. Kolisch: ‚Die Seeintereſſen 
Deutſchlands und die Flottenfrage.“ 
— Gäfte können eingeführt werden. Der Vorſtand. 


Ev. Jünglings- u. Männerverein 
„Lum guten Hirten“. 
Die Nachfeier unſeres Jahresfeſtes findet am 
Sonntag, den 6. Februar, im großen Saale des ev. 
Vereinshauſes, Eliſabethſtr., ſtatt. : 
Entree 10 


Anfang 6 Uhr. 
+ Der Vorſtand. 
Am Sonntag, den 6. d. M. 
Nachm. 4 Uhr, findet unſere 
onats⸗ 


verſammlung 
im kleinen Saale des Konzert⸗ 
hauſes ſtatt. Wegen wichtiger 
Angelegenheiten wird um zahle 
reiches Erſcheinen gebeten. 
Der Vorſtand. 


Schneider - Innung 
f zu Grabow a. ©. 


ur Maskenball mi 


findet am Sonnabend, den 12. Februar, im Lokale des 
Herrn Marx, Gutenbergſtr., Abends 8 Uhr, ſtatt. 
Billete ſind vorher zu haben in Grabow bei Herrn 
dner, Breiteſtr. 18, und in Stettin bei Herrn 
Lüpke, Große Wollweberſtr. 18, Masken⸗Garderoben 
find billig zu haben bei unſerm Kollegen Ernst 
Müller, Rosengarten 17, 
Um zahlreiches Erſcheinen der Kollegen wird gebeten. 
Fremde können durch Mitglieder eingeführt werden 


Der Vorſtand. 


i Verein ehemaliger 
Grenadlere. 

Am Sonntag, den 13. d. M., 
Abends 6 Uhr, findet unſere 
Generalverſammlung bei Herrn 
Bülow, Breiteſtraße 7, ſtatt 
Neue Mitglieder werden auf⸗ 
genommen. Am Sonnabend, den 
26. d. M., findet unſer Stiftungs- 
feſt ſtatt. 

Der Vorſtand. 


‚Schneider - Innung. 


Unſer Wintervergnügen (Ball) findet am Montag, 
den 14. Februar, im Lokale des Herrn Kotz ſtatt. 
Anfang 8 Uhr. Zur regen Theilnahme ladet ein 

Der Vorſtand. 


Der kaufmänniſche Verein in Frankfurt a. M. 
empfiehlt für Beſetzung 


offener Stellen 


ſeine für Mitglieder und Geſchäftsinhaber koſteufreie 
Vermittlung. (Zweiwöchentl. Stellenverzeichniſſe an 
Mitglieder laut Prospekt.) 


Darkowſche Begräbniß- 
Kaſſe zu Stettin. 


Ordentliche General⸗Verſammlung Sonnabend, 
den 26. Februar 1898, Abends 8 Uhr, in dem Garten⸗ 
lokale „Villa Flora“, Pölitzerſtraße 26. 

. Tages Ordnung: 
1. Mittheilung des Reſultats der 
von 1897 und Decharge⸗Ertheilung. 
2. Wal zweier Mitglieder des Kuratoriums. 
3. Erhöhung der Sterbeunterſtützungen. 
Stettin, den 4. Februar 1898. 


Der Vorſtand der Darkow'ſchen Begräbniß⸗ 
fklaſſe zu Stettin. 


Die in der General⸗Verſammlung der 2. und 
3. Feige'ſchen Sterbe⸗Kaſſe feſtgeſetzte Dividende 
pro 1897 kaun gegen Vorzeigung des Freiſcheins bei 
dem Rendanten, Bismarckſtr. 18, Eingang Bogislapſtr., 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, abgehoben werden. 


Konzerthaus. 
Sängerbund des 
Stettiner Lehrervereins. 


Konzert 


am Freitag, den 11. Februar d. J., 
Abends 7'/, Uhr. 
Dirigent: Herr Profeſſor Dr. Lorenz. 
Soliſten: Frau König-Magnus und Herr 
ran Ewell-Berlin. 
DOtrcheſter: Die verſtärkte Kapelle des Königs⸗Regts. 
Programm. 


1. Ouvertüre zu „Iphigenie“ v. Gluck. 

2. Schumann — Belſazar. Schubert Greiſen⸗ 
geſang. Beethoven — Der Kuß. Brückler — 
Die Raben und die Lerchen. (Herr van Ewelk.) 


3. Sonntagslied (Chorlied) von Abt. 
4. W. Berger — Bergnacht. 
Wanderer. A. Bungerk — Bonn. (Herr van 


> welk. 

5. Frithjof (für Solo, Chor und Orcheſter) von 
M. Bruch. 

Einlaßkarten zu 2, 1,50 und 1 % bei Herrn Simon. 


Verwaltung! 


prakt. Arzt 
Dr. B. Freytag, Sn 8 10, 48 
Arzt für Bruſtkrankheiten, Gieſebrechtſtr. 8, I. 


Ortskrankenkasse No. 26. 


Am Montag, den 7. Februar d. J., Abends 8 Uhr, 
im Lokale des Herrn Bülow, Breiteſtr. 7: 


Außerord. General-Verſammlung. 


Tages⸗Ordnung: 
Wahl von Vertretern, Arbeitgeber und Arbeitnehmer. 
Hierzu werden ſämtliche Mitglieder und Arbeitgeber 


hierdurch eingeladen. 
J Der Vorſtand. 


Sabalh’sche Beerähnisskass 
Sabath’sche Begrähnisskasse 
Die General⸗Verſammlung der Sabath'ſchen Be 
grähnißkaſſe zu 200 % findet ſtatt am 
Dienſtag, den 8. Februar, Abends 8 Uhr, 
im Reſtaurant „Zum Hohenzollern“ am Hohenzollern⸗ 
platz, wozu ſämtliche Mitglieder eingeladen werden. 
Tages⸗Ordnung: 
1. Nechenſchaftsbericht für das Jahr 1897. 
2. Bericht der Rechnungsreviſoren. 
3. Antrag auf Eutlaſtung des Vorſtaudes⸗ 
Der Vorſtand. 


Dieutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg⸗Waltershof. 
praktiſchlheoreliſche 


Vorbereitung und Auterbringung 
ſeelufiger Anaben. „ 


I Profperie durch die Pirertion. 
In keinem Haushalte 
ſollte fehlen: 


Das verſiegelte 


6. und 2. Buch 


Mosis. 


das Geheimniß aller Geheimniſſe, 
400 Seiten ſtark, gebunden, das bisher 7 % 50 . 


koſtete, verſenden wir, nur ſo lange der Vorrath reicht, 


an Jedermann um i 

3 Mark 
geg, Nachnahme. Glück und Segen, langes Leben, 
Heilung aller Krankheiten der Menſchen u. Thiere, Wohl⸗ 


ſtand u. Reichthum. Viele Dankſchreiben. Gebhardt 
& Leonhard, Berlin C., Neue Friedrichſtr. 71. 


7 Ein Haus, 

ä worin ſeit 20 Jahren ein gutgehendes Ma⸗ 

1 terial⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft be⸗ 

trieben wird, gute Geſchäftslage, verkaufe wegen an⸗ 

derem Unternehmen. Zur Uebernahme 15,000 % nöthig. 
Reflektauten können ſich mit mir in Verbindung ſetzen. 
Mun. Voigt, Weſtſwine, Swinemünde. 


Graue Haare 


Kopf- und Baarthaare) erhalten eine schöne, echte, nich 
schmutzende, helle oder dunkle Naturfarbe durch unser 
garantirt unschädliches Original-Prüparat „Criuin“e (Go 
setzlich geschützt.) Preis 3 Mk. Funke & Co., Parfumerie 
bygiönique, Berlin 8., Prinzessirnenstr. 8. 


Berliner Ausstellui 8 1896 prämiirt 


eichner 
Fettpuder 


Leichner'slHermelinpuder 
und Aspasiapuder 


sind die besten unschädlichen Gesichts- 
puder, geben der Haut einen zarten, rosigen, 
jugendfrischen Ton, Man merkt nicht, dass 
man gepudert ist. Zu haben in der Fabrik 
BERLIN, Schützenstrasse 31, 
und in allen Parfümerien, Man verlange stets: 
Leichner’sche Waaren! 


mit den Daunen habe ich abzugeben und verſende 
Poſtpackete, enthaltend 9 Pfund netto, 
a Mk. 1.40 per Pfund, 
dieſelbe Qualität ſortirt (ohne ſteife) mit 
Mk. 1.75 per Pfund, 
außerdem empfehle ich 
Gänſehalbdaunen hell. 
do. do. weiß 
Gänſedaunen halbweiß 
o. doe weiß 
gegen Nachnahme oder vorherige 
Betrages. Für klare Waare 
nehme, was nicht gefällt, zurück. 


Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 


Mt. 2.00 p. Pfd. 
* 2.50 ” * 
„ 3.50 


N 


, 4 o ” * 
Einſendung des 
garantiere und 


Prima Gogoliner, 
für Baus und Dungzwecke. 
Vorzügl. ſchleſ. Produkt. 
Niedrigſte Preiſe. mir 
Gebrüder Nitschke, Breslau. 


1 geübte Plätterin 


H. Hermann — Drei auf Glanzplätten ſucht in wie außer dem 


Haufe Beſchäftigung je 
Frau Mossak, 
Fichteſtr. 11, Hths. part. l. 


4 
| 8 
een eee 


Staatsmedallie in Gold 1896. 


E 
Man versuche und vergleiche mit anderen Schokoladen in gle 


Hildebrand 
eutsche Schokolade 


zu Mk. 1.60 das Pfund. 


3 In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. 


0 Theodor Hildebrand & Sohn, llollieferanten: Fr. M. d. Königs, Berlin. 


Goldene Jubiläumsmedaille London 1892 rr 

Einjährig-Freiwilligen-Pröſung. 
Grdl. Vorbereitung a. dieſ. d. ak. geb. Lehrer. Gute 

Erfolge u. Empfehlg. Anfang d. Sommerſemeſters am 


1. April. Für Ausw. Koſt u. Wohnung im Haliſe. 
Reinhard Pfeiffer, Kronprinzenſtr. 18, NA. 


ichem Preise 


echnikum j Maschinen-& Elektrotechniker, - 
Hildburghausen 6 Baugewerk-#Bahnmeister etc. 
Nathke, B gl. Dire) 


erzo; rektor. 


Ernst Hotop, | 


Ein junger unverheiratheter 
Gartner 

ſucht ſofort oder ſpäter hier oder nach 

außerhalb Stellung, derſelbe iſt auch gewillt, 
die Dienerſchaft mitzuübernehmen. 

Gefl. Offerten erbitte unter II. 200 

an die Erped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Dampfmübhle, a 
Dampf bäckerei 
und 
Futterwaarengeſchäft 


mit guter Lage in Hafenſtadt in ſchönem Schweden, 
aufgearbeitet und in vollem Betrieb iſt in Folge der 
Krantheit des Beſitzers verkäuflich. Gebäude erſter 
Klaſſe; zeitgemäße Maſchinen. Das Geſchäft etablirt 
im Jahre 1887 wird dur Rechtsguwalt s 
Ljungman, Helsingborg, Schweden, 
billig verkauft. 


Putz ⸗Direetriee, 
die flott und chie garnirt, bei dauernder augenehmer 
Stellung ver 1. März geſucht. 


e 
18. 
N 4a» 


8 N- 


Ringöfen 


für Ziegel und Kalk, 


Ziegelmaschinen., 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb, 


Prospekte kostenfrei. 


| Deutsches Reichs-Patent 

Nr. 92682. N 
Man trinke nur aus 
dieſem Bier ⸗ Siphon. 


Es koſtet frei ins Haus geliefert: 


Helles Lager ⸗Bier 5 Ltr. a 30 Pf. = 1,50] Gehaltsauſpr. bei freier Station nebſt Photographie 
Hock Bier a 5 „ à 32 Pf. = 1,60 und Zeugniſſen erbittet * 
Stettiner Pilsner 5 „ à 32 Pf. = 160 Friedr. Banars, Wolgaſt i. . 
Stettiner Münchener 5 „ 3 32 Pf. = 1,60 Stettiner 
Original⸗Pilsner⸗Bier 5 a 50 Pf. = 2,5060 er > 

5 N 2 2 onceri- und Vereinshaus 
Münchner Pſchorr⸗Brän 5 „ à 50 Pf. = 2,50 Conces abe Konhzertsas)). 
Nürnberger (Frhr. v. Tucher) 5 „ à 50 Pf. = 2,50 Nur drei Vorstellungen: 
Kulmbacher 5 „ u 50 Pf. = 2,50 den 10., l. und 13. Februar, Abends 


Pfungſtädter Märzen⸗Bier 
(Justus Hildebrand) 5 Ltr. à 50 Pf. 2,50 M. 
G Ltr. ca. 18 Flaichen.) 


Stettiner Siphon⸗Bier⸗Verſand, 


4 Alte Fallenwalderſtr. Nr. 11. — Telephon Nr. 302. 
Stets friſch wie vom Faß! 


Gut hohlgeſchliſfene Rafırmefler 


2 . 2 7 4 
Oocultismus, Spiritismu;, 8 mnambultemu 
und Gedankeaübertragung. 
Zum ersten Male in, Europa: 


Das BRiech- 
und Seh-Medium. 


€ 


Numm. Sitz 2 
Billet-Verkauf in 


Mk. und 1 Mk., Stehpiatz 50 Pt. 
der Musikalienhandlung E 


1196 gut hb Daft W c ir W Simon, Königsplatz 4. 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren, in jeder Größe und.. r I er En 
Sa2aaAa2aA22aAanaaaaea Siadt-Theater. 


von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz olif, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Neue Gänſefedern 


Sonntag Nachmittag: Der Troubadour. 
Abends. S. IV. Emil Schirmer als Gaſt. 
Im weißen Rößl. Operupreiſe. 
Montag 7 Uhr. S. 1. Die Jüdin. 


S. 
Concordia - Tester. 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Jnſtitut 
Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


wie ſie von der Gaus fallen mit allen Daunen Pfd. Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung im x . 17 ER 
1,40 %, nur kleine Federn 1,75 Ab, Rupffedern 2 le Zither⸗ und Streichzitherſpiel. I. Mader, Ber Halteſtelle der elcetrüchen Straßenbahn. ml 


Heute Sonntag, den 6. Februar a. c.: 
Große Ertra-Matinee von 12 bis 2 Uhr. 
Auftreten ſämtl. engagixter Künſtler. 

Abends 6½ Uhr Abends 6½ Uhr: 


Gr. Gnla-Fet-Volhs-Vorlellung, 


geriſſene Federn 2,50 % und 3 Ak per Pfd. verſende 
gegen Nachn. (Garantie Zurücknahme.) Für trocken, 
und klare Waare garantire. B. Köekerita, 
Schwedt a. d. Oder. 


5 
Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. B 
Bun eee 


n Großart'ger dürchſchlagender Erfolg des jetzigen 

voesorgen u. verwerten neuen Enſembles. a 

H. a MW. Pataky Auftreten ſämtl. en zagirten Speciafitäten in ihren 

Berlin NW., Glanzunmmern. 

E 5 Nach der Vorſtellung: Grosser Fest- Ball, 
ichern auf Grund ihrer Morgen! 7 EEE 
reichen 25 000 Morgen Montag, den 7. Februar a. c.: 
Erfahrung ( Grosse Speeialitäten- Vorstellung. 


Patentangelegenheiten 
ote.bearbeitet)fachmännısch, 
gediegene Vertretung zu. 
- Eigone Bureaux 
Köln a. Rh, Frankfurt a. 
@raslau, Prag, Budapest. 
Referenzen grosser Häuser 
— Seger 1882 — 
oa. 100 Angestellte. 
Verwerthungsverträge ca. 
1¼ Millionen Mark 


Auskunft — Prospecte gratis. 


— 


huteQtal.Jagdgewehre,Teschins, 


Revolver u. Munition versend. billigst. 
Illustrirte Kataloge gratis und franko. 
? Gewehrfabrik, 


Nur Künſtler 1. Rauges. 
Nach der Vorſtellung: Grosser Fest- Ball. 
Elite ⸗Orcheſter. Junger Damenflor. 
Alles Nähere die Anſchlagſänlen⸗Plakate 


Bellevue-Thenier. 


Sonntag Nachm.: Die schöne Helena. 


8 Male: 
Abends 7½ Uhr. Nopitü:! Noyltät! 


Bons hugiltig.] Die fünfte Schwadron. 
Luſtſpiel in 4 Akten v. Dr. Paul Langenicheidt. 
Montag: (Kleine Preiſe.) Der Bettelstudent 
Dienſtag: Die fünfte Schwadron. 
Mittwoch: Das Glas Wasser. 
(Boliugbroke Dir. L. Resemann.) 


O0 aeg 
Suse plounz 
Tpaugnyz 2279018 uf ige 


aum eee eee al 


Bungz sz ad 


"Mage g-usawenjdungs 


Für Feinſchmecker! 


Wem daran gelegen iſt, den guten fetten und wohl⸗ 


er * 
schmeckenden 1 II. Greve's Neubrandenburg. . Täglich: Concert der Theaterkapelle. m 
Harzerkäse „Ber Für Schmelder mE Ä 
zu beziehen, wende ſich vertrauensvoll an Ein Schneidertiſch eine Hängelampe iſt billig 
e gt, i ee Dogaiıir. , 2 ur Centralhallen-Tuunel. 
Eine Poſtkiſte franko gegen Nachnahme für / 3,25 vi 


KONZERT 
der 
Damenkapelle ‚Flora‘. 


Sountag 
von 12-2 Uhr: 


Gummmi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW. Anhaltstr.5 A. 
Preisliste gratis und frunko. 


2 


ISSENHAFT FACH- 
MÄNNISCHER AUSFÜHRUNG 


‚Hannoversche Cakes-Fabrik | 


mit Original-Füllung. 
udn nz Ius 


— — — 


Frühschopzen- 
Konzert. 
Von 4 12 Uhr: 
0 AN) 
ſien⸗Konzeit. 
Wochentags von 712 l ihr: 
Konzert bei freiem Entree. 


Eutree frei. 
6 eh 
Fami 
Entree 10 Pfg. 
CCC... ͤ Ke 


Dessert - Waſſel 


H. BAHLSEN 
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